abgehandelt haben. 


den 


| 28. Jahrgang. 


M 16109. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 19. Oktober. 
Afrikagold. 

In der bibliſchen Geſchichte bezeichnet König 
(Salomo den höchſten Gipfel der Macht des israe⸗ 
litiſchen Volkes. Und als Salomos Macht am 
höchſten war, da machte er Schiffe zu Egern⸗Geber 
am Ufer des Schilfmeeres im Lande der Edaniter, 
und er ſchickte ſie aus mit ſeinen Knechten und mit 
den Knechten des Königs Hiram von Tyrus, die 
gute Schiffsleute und auf dem Meere gut erfahren 
waren, „und kamen nach Ophir und hatten daſelbſt 
420 Centner Goldes und brachten es dem König 
Salomo“. So ſteht geſchrieben im 9. Kapitel des 
1. Buches der Könige, Vers 26— 28. Daſſelbe wird 
beſtätigt an mehreren Stellen im Kapitel 8 und 9 
des 2. Buches der Chronika, nur wird da die 
Menge des Goldes auf 450 Centner angegeben. 
Da wird erzählt, daß Salomos Knechte aus dem 
Lande Ophir auch Edelsteine und Ebenholz brachten, 
aus welch' letzterem Salomo Treppen im Hauſe 
des Herrn und Harfen und Pſalter für die Sänger 
machen ließ „und es waren vorhin nie geſehen ſolche 
Hölzer im Lande Juda“. x 5 

Es muß ein reiches Land geweſen ſein, dies 
Ophir; denn David gab 3000 Centner Goldes von 
Ophir und 7000 Centner lauteren Silbers zum 
Bau des Tempels. (1. Chr. 30,4.) Nach der Mei⸗ 


gaſſe Nr. 4. und b 


nung vieler Schriftgelehrter liegt das Land Ophir 
in Oſtafrika, da, wo nun die Herren Dr. Peters, 
Dr. Jühlke, Graf Joachim Pfeil und andere junge 
Herren mit den Dorfſultanen Blutsbrüderſchaft ge⸗ 
trunken und ihnen für eine Kleinigkeit ihr Land 
Wir möchten den Herren 
Peters und Gen. wünſchen, daß ſie auch ſo viel 
Tentner Goldes und jo viel andere Schätze dort 
fänden und nach Deutſchland brächten. Aber 
David und Salomo ſcheinen ſchon alles Gold von 
dort weggeholt und für die jungen Herren Doctoren 

und Grafen unſerer Zeit nichts übrig gelaſſen zu 
Haben. Denn dieſe haben noch keine Unze afri⸗ 
kaniſchen Goldes nach Deutſchland gebracht, und 
es kehrt nichts von dem dorthin gebrachten na 
Deutſchland zurück, ſondern die Herren Peters 
und Gen. verlangen immer mehr deutſches Gold, 
das in Afrikas Boden geſteckt werden ſoll. Da in 
Deutſchland Niemand mehr Geld dazu geben will, 
ging Herr Peters ſchon einmal nach England; die 
Engländ inen Herrn Peters nicht recht ge 
iſt er jetzt wieder über den 
Bankier Freiherrn 


N aber t zu 
chen Actienzeichnungen aufgefordert wer⸗ 
e „ſo warnen wir Jeden, der nicht ſehr, ſehr 
viel Geld hat, etwas erhebliches dazu herzugeben. 
Denn alles, was dazu hergegeben wird, iſt mit 
ziemlicher Sicherheit verloren. Und wenn die 


insgarantie des Reiches für eine 300 Kilometer 
Lange Eiſenbahn in Afrika rufen, jo wird die Reichs⸗ 


zegierung gewiß dieſes Verlangen gebührend ab⸗ a Die „N. A. Z.“ verſteckt ihre Verlegenheit, indem 


jüngſt 


weiſen. 

Jeder Reichstagsabgeordnete, der das Geld 
deutſcher Steuerzahler hierzu bewilligte, würde vor 
ſeinen Wählern einen ſchweren Stand haben. 


Die „Mittelpartei“ in Berlin. 


Zu dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes des national⸗ im Auszüge mitgetheilten Artikel, den 


liberalen Vereins, für die Erſatzwahl zum Reichs⸗ 
tage für L. 
aufzustellen, bemerkt heute die freiconſervative „Poſt“ 
kurz und bündig, die freiconſervativen 


Stimmen würden zumeiſt, wie bisher, dem conſer⸗ 
vativen Candidaten zufallen. Es iſt das um ſo 
als ein Candidat der Conſervativen 


intereſſanter, 
bisher noch nicht aufgeſtellt if. Die „Kreuzztg.“ 
vergleicht die Anſtrengungen zu Gunſten einer 
„Mittelpartei“ mit der Thätigkeit der Geſellſchaften, 


welche aus den ungeheuren Schlackenfeldern der 


alten Minen von Laurion mittelſt eines verbeſſerten 
Verfahrens noch Werthe zu ziehen beſtrebt ſeien, 


welche die weniger entwickelte Fertigkeit des Alter⸗ 


thums nicht zu gewinnen gewußt habe. Aus Schlacken 
and Todtengebeinen laſſe ſich aber nur der Schein 
des Lebens erwecken, niemals das Leben ſelbſt. 
Dazu, d. h. zur Herſtellung der Mittelpartei reiche 
keine politiſche Kunſt und ſei es ſelbſt die höchſte 
(ſoll wohl heißen: des Reichskanzlers) aus. 


Schutzzöllueriſche Logik. 
Vor einiger Zeit glaubte die „Nordd. Allg. 


Ztg.“ aus einem landwirthſchaftlichen Bericht der 


die Getreidepreiſe weiter geſunken ſeien und am 
letzten Markttage Gerſte nur mit 3 Mk. pro Scheffel 
bezahlt worden ſei. Das officiöſe Blatt wollte 
darin einen unwiderleglichen Beweis erblicken, daß 
der Zoll den Preis des Getreides unmöglich ver⸗ 
theuert haben könne. In der freihändleriſchen 
Preſſe folgerte nden dagegen aus dieſer That⸗ 
ſache, daß der Getreidezoll unſerer Landwirthchaft 
gar nichts genutzt habe. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ will 
nun wieder dieſe Schlußfolgerung nicht gelten laſſen; 
nach ihrer Auffaſſung iſt aus der angeführten That- 
ſache nur zu ſchließen, „daß die von den Frei⸗ 


„Königsb. Hart Ztg.“ hervorheben 1 ſollen, daß 


händlern vorausgeſetzte Vertheuerung weder für 


Getreide, noch für Brod eingetreten iſt; und zwar 
eben dieſes deshalb nicht, weil das Getreide 
kportirende Ausland den Getreidezoll übernahm, 


würde zu behalten; ohne den Getreidezoll aber 
über den ö 
fein, als fie jetz it.“ Das heißt denn doch aber 


mit einem logſſchen Luftſprung zwei Ziele zugleich 


erreichen zu wollen. Hat in der That das Getreide 
. Ausland den deulſchen Getreide⸗ 
3 auf ſich genommen, ſo bedeutet dies 


doch nichts anderes, als d ideprei 
. den deutſchen Markt e g 
ſteigert worden iſt, weil der Ausländer an Deutſch⸗ 


er 
Bi 5 


Die „Danziger Zeitung“ 
5 dei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3 


d. h. 9 
ſchiedene Anhänger des Neternat® und fugar noch 
führt triumphirend an, im 
Liberalen, einſchließlich des 
liche Feſtſtellung der Friedenspräſenz geſtimmt 
Dafür find dieſe auch jetzt. Die Conſervativen aber 


a 8 ‚bie Kopfzahl der Armee und den pro 
€ 


ch erhält ſich in hieſigen leitenden Kreiſen die Hoffnun 


| jnen weitgehenden kriegeriſchen Strömunge 
lenken. Wie weit dies mit Erfolg geſ 
€ 


inſel ſchleunigſt wieder in Abrede geftellt; a 
nun werden wird, iſt nach wie vor unklar. 


zu können, einen endgiltigen Beſchluß zu faſſen, 100 
erren Peters und Dr. Arendt jetzt nach einer 
gebliche 100 : Millionen = Deficit wird freilich Ychl 


örterung der bulgariſchen Frage den unverfänglichen 0 


Löwe einen eigenen Candidaten . 
zum vierten Male auf die Bühne. 9 
„gutgeſinnten“ Blättern haben wir nur geleſen, 


weil er dem Staatsſtreich von 1885, d. h. der 


liegt in der Aus 


garien ſeit dem Tode Kaiſer Alexanders II. mit 


zu machen und eine Stütze in der großbulgariſchen 


e Lage unſerer Getreideproducenten gegen⸗ 
ausländiſchen noch weſentlich ungünſtiger 


n, 


erſcheint täglich 2 Mal mit Suu 
sftanftalten des In⸗ un 


land um den Zollbetrag billiger verkauft. Iſt aber 
der Getreidepreis für den deutſchen Markt nicht ge⸗ 
ſteigert worden, ſo kann doch auch die 
Landwirthſchaft von dem Zoll keinen Vortheil 25 
habt haben. Denn würde der Zoll nicht eingeführt 
worden ſein, ſo würde in dieſem Falle der Aus⸗ 
länder ſeinen Preis nicht um den Zollbetrag er⸗ 
mäßigt haben, d. h. der Getreidepreis würde auf 
dem deutſchen Markte gerade ebenſo ſtehen wie 
heute. Man mag an dem Getreidezoll ſeine finan⸗ 
zielle Bedeutung preiſen ſo viel man will, aber 
ihm auch noch nachrühmen wollen, daß er gleich⸗ 

zeitig den Getreidepreis nicht erhöht, und doch der 
Landwirthſchaft weſentlich nützt, iſt nicht möglich; 


eine diefer Behauptungen muß man fallen laſſen, 


wenn man nicht den geſunden Menſchenverſtand 
empfindlich beleidigen will. | 


Die Conſervativen und das Aeternat. 
Die freiconſervative „Poſt“ macht ſich darüber 
luſtig, daß noch immer über das Grab des Aeternats 
hin⸗ und hergeſchoſſen werde; zugleich unternimmt 
ſie es mit hiſtoriſchen Erinnerungen, das todte 
Aeternat vollends umzubringen. Die „hiſtoriſchen 
Erinnerungen“ der „Poſt“, ſoweit ſie ſich auf 1867, 
den conſtituirenden Reichstag beziehen 
ſprechen freilich dafür, daß die Conſervativen ent⸗ 


mehr als das ſind. Das freiconſervative Blatt 
ahre 1867 hätten die 
ortſchritts, für geſetz⸗ 


ſtimmten damals für den Regierungsantrag, in der 
Kopf zu enden Ausgabeſatz vorbehaltlich ze 
1 3 Wenn ſie die Wahlen 


Friedlichere Symptome? 
Aus Berlin wird uns geſchrieben: BR 
Bezüglich der bulgariſchen Angelegenhei 


auf einen friedlichen Ausgang, obſchon die aug 
blickliche Stimmung Rußlands einer ſo günfti 
Anſchauung der Dinge nicht zur Seite ſteht. 
iſt eine feſtſtehende Thatſache, daß von hier 
unabläffig Alles aufgeboten wird, um die Erhaltu 
des Friedens zu ermöglichen und auch Rußland 


reilich ichen een: Sa 
matiſchen Mittheilungen zwiſchen 
ms ur Mache mit jedem Tage leb 

Wie vorauszuſehen war, werden die 

über militäriſche Bewegungen auf der Bal 


Alexander ſcheint ſich wieder einmal nicht entſchlie 


das Gute hat, daß conflicts ſchwangere Beſchlüſſ 
zum mindeſten hinausgeſchoben werden. Das 


in die Wagſchale einer friedlichen Löſung fa 


2 


erſchienene Broſchüren von Stojan 
Zankow erörtert und in dieſer publiciftiichen Er 


Weg zur Klärung der Lage erblickt. Aus eigenem 
kann das Blatt freilich zu dieſem Zwecke nicht 
beitragen, deshalb zerrt es, in dem telegraphil 


Fürſten Alexander { 
Aber ſelbſt i 


daß das Gerede der „N. A. 3.“ gar nicht mehr 
ernſt zu nehmen ſei. Ihre neueſte Leiſtung beweiſt, 
daß der Zweck der Artikel nur der geweſen iſt, den 
Fürſten Alexander als Friedensſtörer hinzuſtellen, 


Annexion von Oſtrumelien zugeſtimmt habe. Wäre 
das nicht geſchehen, ſo hätte er ruhig in Sofig 


bleiben können. So klug waren wir auch 
ſchon vorher; aber eine Antwort auf die 
Frage, weshalb der Fürſt nach ſeiner Rück⸗ 


kehr nach Aab een nicht dort geblieben iſt, 

der ührung der „N. A. Z.“ nur, wenn 
auch ſie einräumt, daß Rußlands wegen ſeine 
Stellung unhaltbar geweſen ſei. Im Uebrigen ver 
gißt die „N. A. Z.“ nur das Eine; nämlich, daß 
die Vorgänger des Generals v. Kaulbars in Bul⸗ 


allen Mitteln an der Beſeitigung des Fürſten 
Alexander gearbeitet und den Een dadulch 11 
zwungen haben, gegen die ruſſiſchen Freunde Front 


Partei zu ſuchen. Die Ruſtſchuker Nachrichten von 
15 Uneinigkeiten im bulgariſchen Cabinet, 

. h. von dem Hervortreten des „gemäßigten“ 
Elements deſſelben iſt anſcheinend 1 W 
Rußland die Umkehr von dem bisher eingeſchlagenen 
Wege zu erleichtern. Die Conceſſionen, welche die 
bulgariſche . jetzt an Rußland machen 
kann, ohne ſich ſelbſt aufzugeben, werden wohl 
noch näher bezeichnet werden. Anſcheinend ſind auf 
dieſe Vorgänge in Sofia auch die Gerüchte von 


einer angeblich in Sicht befindlichen Ausſöhnung 


zwiſchen Bulgarien und Rußland zurückzuführen; 
eine ſonſtige thatjächliche Unterlage haben dieſelben 
zur Zeit nicht. 

ine der erſten Aufgaben der am 27. Oktober 
in Tirnowa zuſammentretenden 

Sobranje 

dürfte ſein, ſich über die bisher von der Regierung 
befolgte Politik auszuſprechen. Bei der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Parlaments unterliegt es kaum einem 
Zweifel, daß der Spruch das Vertrauen der Volks⸗ 
vertretung zu dieſer Politik zum Ausdruck bringen 
und damit der Regierung die nothwendige conſti⸗ 
tutionelle Stütze in ihrem Beharren gegen die An⸗ 
maßungen ruſſiſcher Beamten geben wird. Dann aber 
wird ſich auch die Abrechnung mit dem zweideutigen 


e von Sonntag Abend und Montag 
Auslandes angenommen. — 


deutſche 


zu ſäubern. Wie der „Ti 


Vertrauensvotum für die Regierung. Die Kammer 


zeugt 
Ka erne an den Docks ſich empört hätten. 2. Im 


herzogin, 


früh. — Bestellungen Betten 
Preis pro Quartal 4,50 l, durch die 


Karawelow nicht längeer hinausſchieben laſſen und 
er wird aller Wahrſcheinlichkeit nach ſeine Stelle 

em wärmeren Vertreter der nationalen Politik 
räumen müſſen. e fährt man fort, vor 
allen Dingen das Heer von den unſicheren Elementen 
mes“ aus Sofia be⸗ 
richtet wird, ſind die Majors Grujew, Nikiforow, 
Bliskow und die Hauptleute Angelow, Markzin, 


Netetlow, Karakareske und Dernanandſchew veran⸗ 


laßt worden, ihre Entlaſſung zu nehmen; die 
übrigen wegen ihrer Betheiligung an den Vor⸗ 
gängen am 21. Auguſt auf dem Disciplinarwege 
beftraften Offiziere find unter die oſtrumeliotiſchen 
Regimenter vertheilt worden. 


Das neue Gewehr in Frankreich. 


eere ſcheint 
ebel zu ha 


er 


hm, obgleich der Miniſter Sarrien ſich dagegen 
lärte, nur die einfache Tagesordnung an. Sarrien 
verließ darauf den Saal, indem er mittheilte, daß 


er ſeine Entlaſſung nehmen werde. 


Ein officieller Bericht über den Madrider Putſch. 
Der General Pavia, der militäriſche Gou⸗ 

erneur von Madrid, hat einen Bericht über den 

Militärputſch vom 19. September bekannt gemacht. 


Am 15. Oktober wurde der Bericht im Amtsblatt 
veröffentlicht: es ergeben ſich daraus folgende 


auptpunkte: 

1) Die militäriſchen Behörden haben mehrere 
Stunden lang geglaubt, daß ſie vor einem viel aus⸗ 
gedehnteren Aufſtande ſtänden, und ſie waren über⸗ 
daß auch die Artillerie⸗Regimenter der 


Anfang herrſchte große Verwirrung und die An⸗ 
ordnungen zu dem Angriff auf den Bahnhof, wo 
die Aufrührer inzwiſchen einen Zug bereitſtellen 
konnten, der ihnen die Flucht geſtattete, wurden ſehr 
langſam getroffen. 3. Der General Pavia ſagt aus, daß 
die Patrouillen und die Truppencolonnen, welche in der 
Nacht des 19. September durch die Straßen Madrids 
marſchirten, Gruppen von bewaffneten Bürgern 
ua mußten, welche riefen: „Es lebe die 

epublik!“ und überall geneigt ſchienen, die 
militäriſchen Aufrührer zu unterſtützen. Bürger 
nahmen auch an dem Widerſtande Theil, den die 
Aufſtändiſchen den Truppen in Atocha entgegen⸗ 
ſetzten. 4. Der Bericht ſtellt feſt, daß alle Soldaten 
der Regimenter Albuera und Garellano ſich an der 
Bewegung betheiligt haben würden, wenn nicht 
einige ihrer Offiziere ſich entſchloſſen ins Mittel 
gelegt hätten. 5. Der Bericht erwähnt nichts von 
einer Unterſtützung, welche durch die Polizei und 
die bürgerlichen Behörden bei der Unterdrückung 
des Aufſtandes gewährt worden ſei. 6. Schließlich 
zählt der Bericht die Verluſte auf, welche die könig⸗ 
lichen Truppen erlitten haben. Todt ſind zwei 
Generäle, ſowie drei höhere und drei Subaltern⸗ 
Offiziere, verwundet elf Soldaten. 


Deutſchland. 

% Berlin, 18. Oktober. Vom Hoflager des 
Kaiſers wird aus Baden = Baden telegraphirt: 
Anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen fand 
heute bei den kaiſerl. Majeſtäten große Familien⸗ 
tafel und Marſchallstafel zu 41 Gedecken ſtatt. An 
der kaiſerlichen Familientafel nahmen der Kaiſer 
und die Kaiſerin, der Großherzog, die Frau Groß⸗ 
in, der Erbgroßherzog und die Frau Erb⸗ 
großherzogin und Prinz Ludwig von Baden, ferner 
der Statthalter von Elſaß⸗ Lothringen, Fürſt von 
Hohenlohe und Fürſt Radziwill Theil. Im Laufe 
des Vormittags hatte der Kaiſer den Fürſten von 
Hohenlohe in Audienz empfangen und ſich ſodann 
zum Dejeuner in das großherzogliche Schloß be⸗ 
geben. Am Abend findet bei der Kaiſerin großer 
Thee ſtatt, zu welchem 25 Perſonen Einladungen 
erhalten haben. ; 

I. Berlin, 18. Oklober. [Reichs⸗ und Privat: 


poſt.] 


der Expedition Ketterhager⸗ 
Poſt bezogen 5 M— Inſerate koſten 


— Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


haltung ꝛc. der Repetirgewehre unter 
bevor dieſelben an die Truppentheile 


| ging die Herbſtſeſſion des Sc 


Das Reichspoſtamt, jo behauptet (wie 
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 Abend-Ansgabe. 


in dem Morgentelegramm bereits gemeldet) die 
„Kreuzztg.“, fteht auf dem Standpunkte, daß den 
Privatanſtalten zur Beförderung von Briefen 
u. ſ. w. gegenüber beſondere Maßregeln nicht zu 
ergreifen ſeien. Das Reichspoſtamt iſt, wie bekannt, 
von Anfang an von der Vorausſetzung aus⸗ 
gegangen, daß die Concurrenz der Privatanſtalten 
einen erheblichen und vor allem einen dauernden 
Einfluß auf die Einnahmen der Reichspoſt nicht 
ausüben würde. Wenn jetzt behauptet wird, die 
Einnahmeverminderung ſei eine ganz minimale 
und verringere ſich fortdauern in ziemlich 
großem Umfange, ſo iſt das nicht recht ver⸗ 
ſtändlich und hat wohl mehr den Zweck, Mißtrauen 
in die Privatpoſten hervorzurufen. Die Erfahrung 
wird ja bald zeigen, ob für die Privatpoſten neben 
der Reichs poſt noch Raum iſt oder nicht. 


Berlin, 18. Oktbr. Arbeiter⸗Verſamm⸗ 
lungen fanden Sonnabend, Sonntag und Montag 
in großer Anzahl (22) ſtatt, darunter waren auch 
drei öffentliche gewerkſchaftliche. Es ging in den 
meiſten Verſammlungen ruhig und gemeſſen her, 
innere Vereinsangelegenbeiten, belehrende Vorträge 
beſchäftigten die Verſammelten. Den ſocialiſtiſch 
ſtark durchſetzten Klavierarbeitern hatte die 
Polizei die für Sonntag geplante Verſammlung 
nicht geſtattet, die Schmiedegeſellen, die im Allge⸗ 
meinen vermittelt ihres Geſellenausſchuſſes mit den 
Innungsmeiſtern Hand in Hand gehen, konnten 
ungehindert tagen. ; 

L. [Der Provinziallandtag der Rheinprovinz], 
der ſich vor Allem mit dem für die nächſte Land⸗ 
tagsſeſſion in Ausſicht geſtellten Entwurf einer 
Kreis: und Provinzialordnung für die Pros 
vinz beſchäftigen wird, iſt auf den 7. November 
nach Düſſeldorf berufen. 


N [Die deutſchen Küftenftanten] Preußen, 
Bremen und Oldenburg haben jetzt Commiſſionen 
ernannt, welche die Frage der Wei er⸗Correction 
vorbereiten und demnächſt in Bremen zuſammen⸗ 
treten ſollen. Man hofft allſeitig, daß die wichtige 
Frage in der nächſten Zeit zum Austrag ger 
bracht wird. 1 

* Zur Repetirgewehrfrage.] Sämmtliche Ba⸗ 
taillonsdüchſenmacher der bairiſchen Armee ſind 
dem „Amb. Tgbl.“ zufolge zu einem Lehrcurſus in 
die königliche Gewehrfabrik Amberg einberufen 
worden, um über die Behandlung und Inſtand⸗ 
chtet zu werden, 
zur Abgabe 
gelangen. 

* [Für die Schwurgerichte.] Am Sonnabend 
wurgerichts in 

ünden zu Ende. Der Vorſitzende, Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Frhr. von Caſtell, betonte in ſeiner An⸗ 
ſprache an die Geſchworenen, daß ſie in ihren 
Wahrſprüchen immer das Richtige getroffen hätten, 
und fügte hinzu: 38 5 

„Sie haben, meine Herren, hiemit den Beweis ges 
liefert über die Leiſtungsfähigkeit Lund Lebensfähigkeit 
unſerer Schwurgerichte, von denen wir Alle wünſchen, 
daß ſie uns ohne weſentliche Aenderung erhalten 
bleiben mögen.“ 

Der Obmann der Geſchworenen bat darauf, 
ihm die Erklärung zu geſtatten, 

„daß wir entgegen den Wiesbadener Be⸗ 
ſprechungen trotz Opfer aller Art mit voller Hin⸗ 
gebung die ſchweren Pflichten eines Geſchworenen mit 
Freude üben, in der Vorausſicht, daß das herrlichſte 
Kleinod, das je einem Volke gegeben, daß das Schwur⸗ 
gericht uns für alle Zeiten erhalten bleibe.“ 

* [Das Krokauer Hilfscomite für die Ausge⸗ 
wiefenen], welches, wie ſchon mitgetheilt, ſeine 
Thätigkeit mit Ende d. M. ſchließen wird, hielt 
am 15. d. M. eine Sitzung, in welcher Bericht über 
die bisherige Thätigkeit des Comites und den 
Kaſſenbeſtand erſtattet wurde. Danach betrugen 
bis dahin die Einnahmen 21 473, die Ausgaben 
12 640 Gulden. Es find 667 ausgewieſene Familien 
mit zuſammen 1890 Perſonen dort angekommen, 
welche vom Comité ſämmtlich, bis auf 7 Familien 
mit zuſammen 17 Perſonen. untergebracht wurden. 
Nach Verleſung von Briefen aus London, nach 
welchen dort 76 aus Preußen ausgewieſene Tas 
milien auf Billets zur Ueberfahrt nach Amerika 
warten, während 113 einzelne Perſonen ſich von 
London theils nach Frankreich, theils nach den 
polniſchen Niederlaſſungen in Braſilien, Texas und 
den Vereinigten Staaten begeben wollen, aber 
nicht die dazu erforderlichen Mittel beſitzen, wurde 
einſtimmig beſchloſſen, ihnen ſofort 200 Pfd. Sterl. 
zu ſenden. (P. 3.) 

Vom ba ah Das Congo⸗Eiſenbahn⸗ 
Syndicat hat ſich conſtituirt. An der Spitze 
dieſes Syndicats ſtehen der Präſident der _BVicinal- 
bahngeſellſchaft De Bruyn, der Univerſitätspro⸗ 
feſſor De Laveleye und der Antwerpener Groß⸗ 
industrielle De Roubaix⸗Genard, letzterer hat ſchon 
am Congo eine Factorei errichtet. Das Kapital 
des Syndicats beträgt 3 Millionen Frances. Die 
Societe Générale hat einen großen Theil des 
Kapitals gezeichnet. 


* Vergewaltigungen Deutſcher in Rußland.] 
Die Vergewaltigungen, welche die ruſſiſchen Grenz⸗ 
behörden ſich gegen deutſche Staatsangehörige er⸗ 
lauben, werden immer dreiſter. Dem „Oberſchl. 
Anz.“ wird darüber aus dem Grenzorte Klein⸗Dom⸗ 
browska gemeldet: b 

Nicht genng, daß den die Grenze bei Milowice 
Paſſirenden die größten Schwierigkeiten bereitet werden 
und ohne jegliche Veranlaſſung einige Verhaftungen 
vorgenommen worden ſind, werden die preußiſchen 
Grenz⸗ und Sicherheitsbeamten bei ihren Patrouillen⸗ 
gängen längs der Grenze von den ruſſiſchen 
Grenzſoldaten mit den gröbsten Schimpfworten 
belegt. Die ruſſiſche Behörde hat ſich neuerdings ſo⸗ 
gar dazu verſtanden, demjenigen Grenzſoldaten im hier 
gegenüber gelegenen Grenzbezirk eine Belohnung von 
100 Rubel zuzuſichern, welcher einen preußiſchen Gendarm 
dingfeſt macht und der ruſſiſchen Behörde überliefert. (2 
— Vor einigen Tagen wurden bei Gelegenheit der In⸗ 
iir see eines ruſſiſchen Oberbeamten den in Polen 
gelegenen gewerblichen Etabliſſements Fragebogen behufs 
Aufſtellung einer ſtatiſtiſchen Nachweiſung zur Ausfüllung 
überwieſen. Da die Ausfüllung dieſes Fragebogens don 


Seiten der Milowicegrube in Milowice unterblieben war, 
erſchienen vor ungefähr 14 Tagen ruſſiſche Beamte in der 
Grubenkanzlei, um auf Grund der Bücher die Ausfüllung 
ſelbſt vorzunehmen. Herr Buchhalter Gr. verweigerte 
die Vorlegung der Geſchäftsbücher mit dem Bemerken, 
daß der Director Gl. abweſend ſei. Hr. Gr. wurde in 
Jolge deſſen verhaftet und nach Bendzin gebracht. Wegen 
Nichtachtung der ruſſiſchen Gelege wurde Gr. vor einigen 
Tagen, nachdem er wieder freigelaſſen worden war, in 
Folge Verfügung des General⸗ Gouvernements Warſchau 
nochmals verhaftet und über Sosnowice nach Preußen 
befördert und des Landes verwieſen. Dem ſo plötzlich 
Verhafteten wurde nicht einmal geſtattet, ſelbſt das Ge⸗ 
ringſte ſeiner Habe mitzunehmen. Die Milowicegrube 
ae einem Conſortium, welches in Breslau jeinen 

itz hat. Gr. wie überhaupt ſämmtliche Beamte dieſer 
Grube, ſind Deutſche. 


* Ter neue Intendant der kgl. Schanſpiele], Gra 
Hana Sei XIV. Bolko Graf von e Obel 
8 Fürſtenſtein, iſt am 23. Januar 1843 geboren. Er iſt 

eſitzer der Fideicommißheerſchaften Neuſchloß im Kreiſe 
Militſch⸗Trachenberg und Rohnſtock im Kreiſe Bolken⸗ 
hain in Schleſien. Er entſtammt einem alten evange⸗ 


liſchen Adelsgeſchlecht, welches 1630 in den böhmiſchen 


Freiherren⸗, 1666 in den böhmiſchen Grafen⸗ und 1683 
iu den Reichsgrafenſtand erhoben wurde. Seit dem 
15. Oktober 1850 führt das jedesmalige Familien⸗ 
oberhaupt den Titel eines Fürften von Pleß. Graf 
Hochberg trat 1865 beim Regiment der Garde du Corps ein, 
leiſtete aher nur kurze Zeit bei der Leibcompagnie 
Frontdienſt; 1867 wurde er à la suite des Regiments 
eſtellt und als Attaché erſt zur Botſchaft nach Peters⸗ 
urg, dann nach Florenz commandirt. 1869 nahm er 
Vaude Abſchied und trat erſt zur Reſerve, dann zur 
Landwehr über, aus der er 1879 als Rittmeiſter aus⸗ 
ſchied. Vermählt iſt Graf Hochberg ſeit 2. September 
1869 mit einer 1848 geborenen Tochter des Prinzen 
on zu Schönaich⸗Carolath. Aus dieſer Ehe 
ind, ſo viel bekannt, 6 Kinder, 4 Söhne und 2 Töchter, 
am Leben. Graf Hochberg vertrat in der Legislatur⸗ 
periode von 1873 bis 1876 im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe den Wahlbezirk Militſch⸗Trebnitz.“ 


Tidende“ 


* [Geihäftsverfehr auf den Subventionsdampfern. | 


Der Geſchäftsverkehr bei der ſeit Eröffnung der deutſch⸗ 
gſiatiſchen Poſtdampferlinie eingerichteten deutſchen 
oſtagentur in Shanghai geſtaltet ſich ſehr rege. 
m Tage des Abganges des erſten heimwärts ſegelnden 
Poſtdampfers, „Oder“, ſind bei der deutſchen Poſt⸗ 
agentur allein Poſtwerthzeichen abgeſetzt 


für 800 M 
worden; der Geſammtverkauf bis zu der Tage hat 


in der kurzen Zeit des Beſtehens der Poſtagentur 
1300 A betragen. Beim Schluſſe der erſten 
Poſt nach Europa fand, ganz nach heimiſchem 


Muſter, ein förmlicher Andrang des Publikums ſtatt. 
Auch während der Fahrt war an Bord der „Oder“ 
der Abſatz an Poſtwerthzeichen recht beträchtlich; in allen 
Häfen, welche der Dampfer anlief, wurden Poſtſendungen 
angenommen und abgewieſen. Es hat bereits mit dem 
am 22. Sepiember abgegangenen Poſtdampfer eine Er: 
gänzung des urſprünglich überwieſenen Beſtandes von 
4140 M durch Ueberſendung von 42 500 Stück Poſt⸗ 
l zum Betrage von 6950 „ ſtattfinden müſſen, 
„„l Richter], der zum Feldpropſt beſtimmte 
MItAL Ober Arten as Breslau, wird fein neues 
Amt ſchon in den nächſten Wochen einſtweilen über⸗ 
egit da a a a erit 115 1. Januar 
ndgiltig zurücktritt, aus Geſundheitsrückſichten eine 
Entlaſtung wünſcht. Bu In 
Poſen, 18. Oktbr. Zur Feier des 2bjährigen 
Jubiläums der Kronprinzeſſin als Chef des 
zweiten Leib⸗Huſaren⸗Regiments fand heute Vor⸗ 
mittag eine Parade des ganzen, hier vereinigten 
Regiments vor dem commandirenden General 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem ſtatt. Nachmittags war 
das Offiziercorps des Regiments mit einer großen 
Anzahl eingeladener Gäſte zu einem Feſtdiner im 
ey on ine Feſlicht 25 es 
end eine Fe eit im Lambert'ſchen 
Saale veranſtaltet. ö ER 
Poſen, 18. Oktbr. [Rettungsbant.] In Krakau 
findet in den nächſten Tagen eine Beſprechung 
pPaolniſcher ga ſtatt, um über die Bethei⸗ 
ligung der e chen Polen an der in Poſen 
projectirten Landſchaftlichen Bank (Bank ziemski w 
Pozoaniu), der ſogenannten „Rettungsbank“ für die 
preußiſchen Polen ſchlüſſig zu werden. Namentlich 
ſoll es ſich darum handeln, die Errichtung von 
beer in Galizien für die in Ausſicht genommene 
oſener Bank herbeizuführen. Die Krakauer Blätter 
von Sonnabend (16. Oktober) fordern die Polen 
Galiziens zur größtmöglichen Betheiligung an der 
für Poſen in Ausſicht genommenen Bank auf, 
„indem dieſes Inſtitut zum Schutze der heiligſten 
nationalen Intereſſen des geſammten Polenthums 
errichtet werde“. 


K. Aus Schleswig⸗Holſtein, 17. Oktober. Der 
Bau des Norb⸗Oſtſee⸗ Candle wird die Anlage 
verſchiedener Schienenwege erforderlich machen. 
Wie wir hören, wird zunächſt in leitenden Kreiſen 
der Bau einer Zweigbahn von Kiel nach 
Holtenau, ſowie die Anlage einer Bahn von 
Wilſter nach Brunsbüttelerhafen, mithin an 
beiden Endpunkten des Canals, geplant. Dieſe 
Bahnen ſollen in erſter Linie dazu dienen, die Zu⸗ 
fuhr der Baumaterialien x. zu erleichtern. as 
den Bau der Strecke Kiel-Holtenau betrifft, jo it 
der Direction der Kiel⸗Flensburger Bahn, welche 
um Conceſſions⸗Ertheilung eingekommen war, vom 
Reſſortminiſter der Beſcheid ertheilt worden, daß 
„die Herſtellung einer ſolchen Bahn dem Staate 
vorbehalten werden müſſe“. 

München, 17. Oktbr. Gegen die königliche 
Civilliſte ſtanden am Sonnabend ſechs Aan 
vor dem Lendgericht I. zur Verhandlung an, und 
an in Sachen des Kaufmanns L. Zieſer in 

erlin, des Hofſchloſſers Moradelli in München, 
der Firma Wachter und Morſtadt, des Dichters 
Schneegans, des Möbelhändlers Kronenbitter und 
eines Herrn Wild. In den fünf letzteren Fällen 
wurde in die Verhandlung nicht eingetreten, ein 
Vergleich ſteht in Ausſicht. — Im erſten Falle 
wurde dagegen verhandelt. Zieſer ſollte im Oktober 


vorigen Jahres eine Anleihe von 25 Millionen 


Mark für die königliche Cabinetskaſſe vermitteln, 
die ſpäter auf 13 Millionen reducirt wurde. 
Zieſer wurde eine Proviſion von 1 Procent 
auch für den Fall zu eſichert, daß die Cabinets⸗ 
kaſſe von der Anleihe keinen Gebrauch mache. Herr 
8.85 vermittelte die Anleibe mit dem Bankhauſe 

. G. Landau in Berlin und verlangt nun von 
der königlichen Civilliſte die ausgemachte Proviſion. 
Der Anwalt des Klägers bot den Beweis dafür 
an, daß die Anleihe thatſächlich zu Stande ge⸗ 
kommen ſei, und ſchlug als Zeugen Generalconſul 
Eugen Landau, Präſident der deutſchen Landesbank 
in Berlin, und Bankier Huge Landau daſelbſt vor. 
Als Urkunde wurde ein Telegramm angeboten, 
wonach Hofrath Klug ſich mit dem Arrangement 
mit Landau vollkommen einverſtanden erklärte. 
Hofrath Klug habe Herrn Zieſer auch ausdrücklich 
zugeſagt, daß die Proviſion auch gezahlt werden 
würde, wenn die Anleihe nicht acceptirt werden 
ſollte. Zeugen ſeien Freiherr von Gumpenberg und 
Fabrikbeſitzer Söhnlein in Schierſtein bei Wies⸗ 
1 55 Das Gericht erkannte auf Beweisauf⸗ 

e. 

Metz, 17, Oktober. Bei der Wahl eines Be⸗ 
zirkstagsmitgliedes in der erſten Section iſt 
mit ſämmtlichen giltig abgegebenen 663 Stimmen 
der deutſche Candidat Heiſter, Mitglied des Ge⸗ 
meinderaths, gewählt worden. Die Gegenpartei 
enthielt ſich der Wahl. 
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Däuctterk. 
Kopenhagen, 18. Oktober. Die „Berlingske 
ſagt, der Generaladjutant des 
Kaiſers von Rußland, Fürſt Dolgorukow, der 
ſich einige Tage hier aufgehalten hat und morgen 
weilecreiſt, habe feine Rückreiſe von Vichy nach 
Petersburg lediglich zu dem Zwecke über Kopen⸗ 
hagen gemacht, um den König von Dänemark zu 
begrüßen und deſſen perſönliche Grüße an die Kai⸗ 
ſerin überbringen zu können. Seine Reiſe über 
Kopenhagen habe ſicherem Vernehmen nach irgend 
welche andere Zwecke nicht gehabt. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 15. Oktbr. Zur ſelben Zeit, als 
die Anarchiſten in Wien dingfeſt gemacht worden, 
ſollen in Süd⸗Rußland viele Nihiliſten ver⸗ 
haftet worden fein. In dem Gefänaniß der kleinen 
Stadt Reſin ſollen 28 und in Odeſſa, Nikolajew 
und Jekaterinoslaw 16 ſitzen. 

*Das Deutſche Adelsblatt — verboten!] Aus 
Petersburg wird der „Rig. Ztg.“ mitgetheilt, 
daß gemäß Erlaß der Oberpreßverwaltung die in 
Berlin erſcheinende Wochenſchrift „Deutſches Adels⸗ 
blatt“ für Rußland verboten worden iſt. 


Von der Marine. 
* Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Kreuzerfregatten „Stein“ (Flaggſchiff), „Moltke“, 
„Prinz Adalbert“ und der Kreuzercorvette „Sophie“ 
(Geſchwaderchef Commodore von Kall), iſt am 
18. Oktober er. in Plymouth eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 23. deſſ. Mts. die Reiſe fortzuſetzen. — 
Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“ (Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän von Arnim) iſt am 
16. Oktober er. in Trinidad eingetroffen. — Das 
Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Capitän⸗ 
Lieutenant Jäſchke) iſt am 18. Oktober c. von Amoy 
in See gegangen. 


Danzig, 19. Oktober. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 20. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich heiteres Wetter bei wechſelnder Be⸗ 
wölkung und mäßigen, vorwiegend weſtlichen 
Winden. Keine oder geringe Niederſchläge. Tem⸗ 
peratur wenig verändert. 

* [Herr Diviſionspfarrer Köhler] mag vielleicht 
— ſo ſchreibt uns heute ein hieſiger, ſehr gemäßigt 
liberaler Wähler — mit ſeiner Abfertigung der 
„Germania“ im „Chriſtlich⸗ſocialen Verein“ zu 
Berlin — weil man dort die Vorgänge bei der 
Reichstagswahl in Danzig vom Jahre 1881 kaum 
noch in der Erinnerung haben wird — einen großen 
Erfolg erzielt haben. Denn auf welche politiſche 
Geriebenheit läßt der Satz ſchließen, daß er ſtets 
bereit ſei, die Katholiken zur Wahl eines 
evangeliſchen Mannes, wie des Abgeordneten 
v. Putikamer⸗Plauth, zu bewegen. Sieht es danach 
doch jo aus, als wenn bei dem damaligen Bünd⸗ 
niſſe der Conſervativen mit dem Centrum jene dieſes 
recht gründlich düpirt hätten. Bei den hieſigen 
Wählern kann dieſe Abfertigung aber kein Glück 
haben, weil dieſe ganz gut wiſſen, daß ſich damals 
die Sache gerade umgekehrt verhielt. Denn 
jenes Bündniß betraf ja nicht allein die Wahlen 
in der Stadt, ſondern auch die des Reichstags⸗ 
abgeordneten für den Danziger Landkreis. 
Die Verbündeten theilten ſich eben in 
die Mandate. Im Stadtkreiſe ſollte der 
conſervative v. Puttkamer, im Landkreiſe der 
Centrumsmann Prälat Landmeſſer gewählt werden. 
Bei der Wahl in der Stadt fiel aber, trotz des 
gewählt, während im Landkreiſe Landmeſſer in der 


durchgebracht wurde. 
eliſchen Conſervativen des Landkreiſes davon zu 
agen, welch ein Opfer an Ueberzeugungen man 
damals von ihnen forderte. Wer hat alſo von 
jenem Bündniß Erfolg gehabt? Die Conſervativen 
oder das Centrum? Und wenn Herr Pfarrer Köhler 
geſtändlich bei dieſem Bündniſſe mitgewirkt hat, fo 
iſt auch er — der evangeliſche Pfarrer — thätig 
dabei geweſen, dem Prälaten Landmeſſer ein Mandat 
zu verſchaffen und evangeliſche Wähler, die doch 
nach ſeiner Theorie „antirömiſch“ und „antiſemitiſch“ 
geſinnt fein ſollen, zur Wahl eines Centrums⸗ 
mannes zu veranlaſſen. Hrn. Köhlers Abfertigung 
der „Germania“ iſt alſo ſehr hinfällig, denn fie 
verſchweigt reſp. umgeht den wirklichen und wahren 
Thatbeſtard. x 

= 5 der Weichſel.] Geſtern hat zum erſten 
Male ſeit mehreren Wochen der Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn wieder den Nullpuntt des 
Pegels um 3 Centimeter überſtiegen und es iſt jetzt 
endlich Ausſicht, daß ſich der Stromverkehr wieder 
beleben kann, denn briefliche Nachrichten aus Krakau 
melden heute 2 Fuß Wachswaſſer. Vom Bug wird 
gleichfalls ſteigendes Waſſer gemeldet, ſo daß eine 
Anzahl Kähne herabſchwimmen konnte. 
m- I Sildungs⸗Verein]! Den Vortrag in der 
geſtrigen Sitzung des Vereins hatte Herr Profeſſor 
Dr, Schömann übernommen, welcher „über die Sozial⸗ 
politik eines römiſchen Kaiſers“ ſprach Redner zeichnete 
ein detgillirtes Lebensbild des von der Geſchichtſchreibung 
zum Theil mit Unrecht als einer der grauſamſten 
errſcher gebrandmarkten Kaiſers Diocletianus. Sein 
rperiment auf dem Gebiete der Socialpolitik beſtand in 
dem Erlaß eines Geſetzes, durch welches für alle mög⸗ 
lichen Dinge, Feldfrüchte, Weine, Getränke, Fleiſch, 
Fiſche, Gartenproducte, Arbeitslöhne, Wollen⸗ und Seiden⸗ 
waaren, Linnen u. ſ. w. Maxim alpreiſe feſtgeſet wurden, 
über welche hinaus nicht gegangen werden durfte. Auf 
Uebertretung ſtand die Todesſtrafe. Er hoffte durch 
dieſes Geſetz der Speculation Einhalt zu thun, welche 
die Waaren aufſpeicherte und dann an die Märkte warf, 
wo ſie den größten Gewinn ergab. Das drakoniſche Ge⸗ 
ſetz halte nicht die gehoffte Wirkung; im Gegentheil wurde 
durch daſſelbe viel Unglück angerichtet und die Theuerung, 
der es ſteuern ſollte, nur vermehrt, es erwies ſich als 
eine irrige theoretiſche Behandlung der ſocialen Frage, 
weshalb nach kurzem Beſtehen ſeine Aufhebung erfolgte. 
Spätere Regenten (fo Julian) wiederholten den Berfuch, 
aber auch ohne Erfolg. — Dem Vortrage folgte die übliche 
Fragebeantwortung und Erledigung der geſchäftlichen 
gr 

* [Die Einweihung des nenen Lazarettirchhofes!], 
deren ſchon in Nr. 16 107 dieſer Zeitung Erwähnung 
geſchehen, fand am 15. d. M. unter großer Betheiligung 
und bei günſtigſter Witterung ſtatt, und zwar gelegent⸗ 
ich der Beerdigung der hochbetagten Wittwe R., welche, 
wie ebenfalls in dieſer Zeitung berichtet worden, am 
5. d. M. durch brennendes Petroleum aus der erpledirten 
Hauslampe ſchreckliche Brandwunden erlitten hatte und 
am 12. d. M, durch den Tod von ihren unſäglichen 
Schmerzen erlöſt worden war. Als der ſtattliche Trauer⸗ 
ug ſich dem Thore des ſchön geebneten und bereits mit 
äumen und Zierſträuchern reichlich bepflanzten Be⸗ 
gräbnißplotzes näherte, waren die Theilnehmer der ernften 
Feier freudig überrascht über die mit Taxus und 
Blumen bis zur Gruft hin überſtreuten Wege. Unter 
Abſingung des Liedes: „Jeſus meine Zuverſicht“ wurde 
dann der Sarg die ganze Länge des rchhofes 
hinunter und dann nach Umſchreitung des ganzen 
Platzes an die Gruft getragen und dort einge⸗ 
ſenkt. Der Anſtaltsgeiſtliche, Hr. Superintendent Boie, 
hielt darauf nach Ableſung der Begräbnißliturgie die 
Grabrede und vollzog dann die Einweihung des Platzes 
zu dem beſonderen Gehrauch eines Friedhofs mit den 
im kirchlichen Formular dargebotenen Worten: „Als 
ein verordneter und berufener Diener des Evangeliums 
weihe ich dieſes Land zur Ruheſtätte für die Gebeine 
unſerer Eutſchlafenen, zu einem Acker Gottes, darauf 


Bündniſſes, v. Puttkamer durch und Rickert wurde k R 


Stichwahl gegen Drawe⸗Saskoczyn mit „Hochdruck“ 
Noch heute wiſſen die evan⸗ 


ſeine gen ſäen wird eine Saat, die da reifen ſoll für 
den Tag | . 
und Geſang beſchloß die erhebende Feier, durch welche 
die Bemühungen der Stadtverwaltung, eine würdige 


der Auferſtehung von den Todten.“ Gebet 


neue Begräbnißſtätte auch für die ärmere Bepölkerung 


zu ſchaffen, ihren Abſchluß gefunden haben. Der neue 
Kirchhof, in ſchönſter Lage, ſteht in ſeiner Ausſtattung 
keinem anderen Kirchh 5 
gewährt (hon jetzt einen überaus freundlichen Anblid. 


of in unſerer Stadt nach und 


* IBVerunglücktes Schiff.] Nach einer hierber ge⸗ 


langten Mittheilung des Seemanns⸗Amtes zu Bremen 
hat das deutſche Schiff „Lima“ (Heimathshafen Bremen), 
welches am 7. 
Java verließ, um nach Cork zu ſegeln, am 9. Dezbr. 1885 
8 
„Sierra Cordova“ angeſprochen wurde, bis 
Beſtimmungsort nicht erreicht und es iſt daſſelbe daher 


Oktober 1885 den Hafen von Beſoeki auf 


Helena paſſirte und zuletzt am 13. Januar d. 3. 
Nord und 230 Weſt durch das 818 1 801 
eute den 


Grund des $ 866 des deutſchen Handelsgeſetzbuches 
ji verſchollen erklärt. Zu der re Mann 


ſchaft der „Lima“ gehörte auch der Matroſe Emil Kloth 


Danzig. 
„unglücksfall.] Der Eigenthümer Julius Treder 
aus Borgfeld war geſtern einem Nachbarn, welcher mit 
einer Fuhre Kartoffeln nicht weiter konnte, dadurch 
behilflich, daß er feine Pferde mit vor deſſen Wagen 
vorlegte. Beim Antreiben der Pferde ſchlug eins der⸗ 
ſelben aus und der wuchtige Hieb traf T. gerade in's 
Geſicht. Ihm wurde das Naſenbein zerſchmettert und 
wahrſcheinlich iſt auch der Unterkiefer gebrochen, weshalb 
ſeine Aufnahme in das Stadt⸗Lazareth zu Danzig 
erfolgte. f 
*I Verſtärkung der Wachtmannſchaft.! Das in 
der geſtrigen Abend⸗Ausgabe erwähnte zunehmende 
nächtliche Treiben in manchen Straßen der Altſtadt und 
die in letzter Zeit vorgekommenen zahlreichen Einbrüche 
baben die ſtädtiſche Verwaltung bewogen, die hieſige 
Wachtmannſchaft um 4 Mann zu verſtärken und ſchon 
jetzt den in früheren Jahren erſt im Dezember be⸗ 
gonnenen nächtlichen Patrouillendienſt wieder einzu⸗ 
führen. Aber auch die Revier⸗Wachtleute werden zu 
verſchärfter Wachſamkeit angehalten Daß dieſe that⸗ 
fächlich geübt wird, zeigt der Umſtand, daß in vor⸗ 
verfloſſener Nacht wieder an zwei Stellen Diebe, die 
ſich bei Bauten zu ſchaffen machten, durch die Revier⸗ 
Wachtleute beobachtet und bei Vollführung der Dieh⸗ 
ſtähle feſtgenommen wurden. Da jetzt aber auch die 
Abende immer länger und dunkler, die Erwerbsgelegen⸗ 
heiten knapper werden, ſo wäre auch eine Verſtärkung 
des ſtaatspolizeilichen Sicherheitsdienſtes für die Abend- 
ſtunden bis 10 Uhr ſehr wünſchenswerth. 8 
Rettung aus Lebensgefahr.] Geſtern Vormittag 
el das Dienſtmädchen Eliſe Riechel, bei dem Gaſtwirth 
Helfer in Neufahrwaſſer in Condition, in die Weichſel 
und war dem Extrinken nahe. Der engliſche Heizer 
David Johnſton eilte herbei und rettete das Mädchen 
unter eigener Lebensgefahr. 


aus 


orbereitungen und Unterhandlungen mit den 


deg Schöneck iſt die commiſſariſch 
Ve der Kreiswundarztſtelle hieſigen Kleiſes mit 
dem Wohnſitz in Schöneck übertragen worden. 

(= Kulm, 18. Oktober. Am letzten Sonnabend 
wur ı Podwitz das neue Oberhaupt des Deich⸗Ver⸗ 
bandes der Kulmer Stadtniederung gewählt. Die Wahl 
ſiel, wie nicht anders zu erwarten ſtand, auf den bis⸗ 
en Peter Franz in Schönſee, der 
bereits ſeit 12 Jahren dies Amt verwaltet. Unſere 
Stadtverordneten hielten heute wieder eine Sitzung, 
aus der zu berichten iſt: Die Colonien Kl. Neuguth, 
Rathsgrund und Abbau Niederausmaß find, wie rechts⸗ 
kräftig entſchieden iſt, Beſtandtheile des der Stadt⸗ 
gemeinde Kulm gehörigen, einſtmals die ganze Kulmer tadt⸗ 
niederung umfaſſenden Gutsbezirks und führten ſeither 
zu Unrecht eine ſelbſtſtändige c ommunale Verwaltung. 
Die beſtehenden Schulzen⸗Aemter ſollen nach höherer An⸗ 
ordnung aufgelöſt werden und an deren Stelle 
ſtellbertretende Guts vorſteher treten, wenn die Stadt es 
nicht vorzieht, den dauernd unhaltbaren Zuſtand dieſer 
Gelonien dadurch zu beſeitigen, daß dieſelben vom Stadt⸗ 
gutsbezirke abgetrennt und zu ſelbſtſtändigen Gemeinden 
erhoben werden. Bei der Inſolvenz dieſer Colonien hat 
die Stadt ſeither ſchon die Laſt der Armenpflege tragen 
und dafür bald weniger bald mehr als 3000 jährlich 
aus der Kämmereikaſſe hergeben müſſen. Der Beſchluß 
des Magiſtrafs: aus Klein Neuguth und aus Raths⸗ 
grund mit Abbau Niederausmaß je eine Gemeinde zu 
bilden, denen bezüglich der Laſt der Armenpflege nach 
einem Durchſchnitt der Ausgaben der letzten Jahre 
eine Rente zu gewähren iſt, fand die Zuſtimmung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung und es iſt nunmehr 
u erwarten, daß eine ſeit 30 Jahren und länger 
ſcwebende und als Krebsſchaden der Stadt angeſehene 
Angelegenheit ihrem Ende zugeführt werden wird. — 
Der Militär⸗Fiscus, der von der Stadt auf die Dauer 
von 10 Jahren ein auf der Graudenzer Vorſtadt be⸗ 
legenes Stück Land von 1.57,00 Hect. zum Exerzierplatz 
für jährlich 180 & gepachtet hat, beabfichtigt auf letzterem 
ein Exercierhaus zu erbauen und wünſcht, daß die 
Stadt entweder das ausbedungene Recht zur Kündigung 
des Vertrages nach Ablauf jener 10 Pachtjahre ganz 
aufgebe, oder aber das Land dem Staate käuflich ab⸗ 
trete. Die Verſamlung iſt mit dem Magistrat der Anz 
ſicht, daß der Verkauf Fe ſei und ermächtigt 


gner in 


den Magiſtrat, behufs Feſtſtellung des Kaufpreiſes mit 
der Militärbehörde in Unterhandlung zu treten. 
Gorzuo, 15. Oktober. Geſtern wurde auf ruſſiſchem 
Gebiet unweit der Grenze ein ruſſiſcher Greuzſoldat 
todt n den Revolver noch krampfhaft in der 
Hand haltend, Wie man annimmt, ift der Soldat im 
ſelben Augenblicke, als er einen Schuß abgeben wollte, 
von Schweine⸗ oder Spiritusſchmugglern in der Nacht 
vom 13. zum 14. d. Mts. erſchoſſen worden. 3 
Cöslin, 18. Oktober. Großes Aufſehen erregt bier 
der in der Nacht zum Sonntag bewirkte Selbſtmord 
des Kaufmanns Sigmund Grünwald, nicht nur um der 
Perſon des Selbſtmörders willen, ſondern auch wegen 
der Art der Ausführung, welche leicht eine entſetzliche 
Kataſtrophe hätte im Gefolge haben können. Die ver⸗ 
zweifelte That wurde nämlich in der Art ausgeführt, daß 
G. den in ſeinem Laden angebrachten Gasometer von 
dem Zuleitungsrohre trennte, über letzteres ein ſchlauch⸗ 
axtiges Schirmfutteral ſpannte, welches er dann, au 
einem Stuhle figend, vor den Mund hielt, um das aus⸗ 
ſtrömende Bas einzuathmen. Natürlich ſtrömte nach 
pollbrachter That, die in der erſten Nachtſtunde geſchehen 
ſein muß, das Gas ungehindert weiter und erfüllte bald 
das ganze Haus mit einem intenſiven Gasgeruch, der die 
Hausbewohner veranlaßte der Urſache nachzuforſchen. So 
wurde der Selsftmord entdeckt. Das Motiv der ver 
meifelten That iſt in fi ce Bedrängniß und ge⸗ 
schaftlichen 0 zu ſuchen. \ 
M. Stolp, 18. Oktober. In Gegenwart der Spitzen 
aller hiefigen Behörden fand heute die feierliche Ein⸗ 
weih ng der bier errichteten Herberge zur Heimath 
ftatt. Den Grund zu dem Unternehmen hat eine Wohl⸗ 
thäterin durch Ueberweiſung eines [Kapitals von 
6000 Thalern gelegt, mit welchem ein großes Grundſtück 
efauft wurde zur Errichtung einer Herberge und einer 
Natural Berpflegungs⸗Station (Volksküche). Während 


der Herberge zur Heimat 
bietet Raum für 25 Gäſte, 


rden vollendet fein. — Dem mei n 
iſche 


die letztere ſchon am Geburtstage des Kaiſers der Be⸗ 


nutzung übergeben werden konnte, fand die Eröffnung 
1 h exit heute ſtatt. Dieſelbe 
‚fie enthält ein Meiſter⸗ 
zimmer, ein Gaſtzimmer, einen Speiſeſaal. 4 Schlaf⸗ 
ſäle und 2 Schlafzimmer, Wirthſchaftsräume ꝛc. — Die 


Unterhandlungen der hieſigen Behörden mit dem Staate 
wegen Uebernahme unſeres ſtädtiſchen Gymnaſcums 
durch den Staat ſind nunmehr bei poſitiven Forderungen 
ſeitens des Staates angelangt, 


die aber die Annahme 
ſeitens der ſtädtiſchen Behörde zweifelhaft erſcheinen 
laſſen. Der Staat fordert nämlich Uebereignung des 
Gymnaſialgebändes, der Turnhalle ꝛc., Ueber weiſung des 
Penſionsfonds und Uebernabme der Penfionäre durch 
den Staat Leiſtung eines jährlichen Zuſchuſſes von 
30000 & ſeitens der Stadt, Aufhebung der Vorſchule, 
Erneuerung verſchiedener Subſellien, Vornahme bau⸗ 
licher Abändernngen durch die Stadt. Auf alle dieſe 
Bedingungen würden unſere Behörden ja gern eingehen, 
eine nahezu unannehmbare Bedingung tft aber diejenige, 
daß der Staat das Recht zuerkannt haben will, die beiden 
Klaſſen des Ae e e (Tertia und Secunda) 
eingehen zu laſſen. An dieſer Bedingung wird wahr⸗ 
ſcheinlich die Verſtaatlichung unſeres Gymnaſiums 
ſcheitern müſſen, denn es iſt wohl kaum anzunehmen, 
daß die Stadt zum Gymnaſium jährlich 30000 M Zu⸗ 
ſchuß zahlen will, um daneben an Stelle des ſicher bald 
F Realprogymnaſiums eine Mittelſchule zu 
erhalten. 

Die Gewerbekammer der Provinz Pommern 
iſt af Montag, den 15. November d. J. einberufen 
worden. 

* Geftern hat in Berlin, wie der „Börſ.⸗C.“ meldet, 
eine Deputation des Aufſichtsrathes der oſtpreußiſchen 
Südbahn eine Beſprechung mit den Commiſſaren des 
Verkehrs⸗ und Finanzminiſters gehabt, um diejenigen 
Wünſche vorzutragen, welche wegen einer Aenderung der 
ftaatlichen Kaufofferte ſeitens der Verwaltungs organe der 
Bahn gehegt werden. 

* Durch die Ernennung des Landraths Dr. For net 
in Pr. Eylau zum Regierungsrath iſt für den Wahl⸗ 
kreis Pr. Eylau⸗Heiligenbeil eine Neuwahl zum 
Abgeordnetenhauſe nothwendig geworden. Der Wabl⸗ 
termin iſt bis jetzt noch nicht beſtimmt. 


Wermiſchte Nachrichten. 


* Idas Denkmal für Heinrich Wilken], das feine 
hinterbliebene Gattin ihm gewidmet hat, wird el 
dieſer Woche auf dem Jeruſalemer Kirchhof enthüllt 
werden. Das Denkmal beſteht aus einem mächtigen 
Poſtament von böhmiſchem Granit, das aus der hieſigen 
Werkſtatt von Sipperling hervorgegangen iſt; die Bronze⸗ 
15 5 1700 der Vorderſeite iſt von Profeſſor Eduard Lürſſen 
modellirt. 

* Madrider Blätter melden den Tod eines der 


ch zurückzuführen, 
von ihm geſchlagen 
> 1 


ichte fur 1 
Angeklagte, nur die Abſicht gehabt t 
‚ihrem, Geliebten feine Schönheit zu nehmen“, um ihn 
auernd an ſich zu feſſeln, wurde unter Annahme 
mildernder Umſtände zu 3½ Jabren Gefängniß verurtheilt 

Coburg, 16. Okt [Gefahr einer Beleidigung dur 
Poſtkarte.] Ueber die Mahnung von Schuldnern dur 
Pyſtkarte, welche bereits in vielen Fällen als Beleidigung 
erkannt iſt und verurtheilt wurde, bringt die „Deutſche 
Verkehrsztg.“ folgende; intereſſante' abweichende gericht⸗ 
liche Entſcheidung: „Der Kaufmann G. hatte an den 
Kaufmann B. eine Poſtkarte gerichtet, deren Schluß⸗ 
job, fol endermaßen lautete: „Gleichzeitig erſuchen wir Sie 
bö ich um prompte Regulirung der Rechnung über 99 
Mk. 50 Pf. G.“ B. fand in dieſem Satz eine Beleidi⸗ 
gung und verklagte den Kaufmann G. Das Gericht 
trat den Ausführungen des Klägers bei und verurtheilte 
den Verklagten wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe 
von 20 Mark. Auf eingelegte Berufung hat aber das 
Oberlandesgericht zu N. unter folgender Begründun 
auf Freiſprechung erkannt: „Nicht jede von einem Kauf⸗ 
mann an den anderen durch offene Poſtkarte bewirkte 
Erinnerung an die Berichtigung eines Außenſtandes be⸗ 
ruhe auf der aus der Art dieſer Mahnungsweiſe ohne 
Weiteres zu folgenden Abſicht der Ehrverletzung; viel⸗ 
mehr müſſe bei einer Mahnung durch offene Poſtkarte 
in jedem einzelnen Falle nach den beſonderen perſön⸗ 
lichen Beziehungen der Betheiligren und den begleiten⸗ 
den Umſtänden des jpeciellen Vorfalles die Frage ger 
u werden, ob der Abſender der Poſtkarte mit dem 

illen, den Adreſſaten an feiner Ehre zu kränken, und 
dem Bewußtzein der Möglichkeit dieſes Erfolges gehan⸗ 
delt habe. Das ſei im gegenwärtigen Falle nicht zu⸗ 
treffend. G. hatte behauptet, er hahe die Bemerkung 
um deswillen auf die Karte, welche ein neues Kaufan⸗ 
erbieten enthielt, gebracht, weil die Zahlung, welche ein 
Kaſſageſchäft betraf, um einige Wochen im Rückſtande war. 


Briefkaſten der Redaction. 

P. R. I. in Danzig. Weder Sie noch Ihr Wett⸗ 
gegner haben das Richtige getroffen. Im Sun d 
vertritt Hr. Schrader den Stadtkreis — r. 
Rickert den Wahlkreis Brandenburg⸗Weſthavelland; der 
Landkreis Danzig iſt durch Hrn. Landrath v. Gramatzki 
im Reichstage vertreten. Zu den Wahlen für das 
Abgeordnetenhaus bilden Stadt⸗ und Landkreis 
Danzig einen gemeinſamen Wahlkreis, der drei Ab- 
geordnete zu 1 hat, und dieſen vertreten dort die 

erren Drawe, Rickert und Steffens. 


Tele gramme der Danziger Ztg. 


Sonderburg, 19. Oktober. (W. T.) Nach 
dem jetzt vollſtändig vorliegenden Wahlreſultat hat 
shaunſen (Däne) 7744, I 3034, Heingel 7 
timmen erhalten; zerſplittekt haben ſich 6 Stimmen. 
Braunſchweig, 19. Oktober. (W. T.) Dem 
„Braunſchweiger Tageblatt“ zufolge iſt der bekannte 
welfiſche Rechtsanwalt Dedekind in Wolfenbüttel 
geſtern verhaftet und ins hieſige Unterfuhungs » Ges 
fängniß gebracht worden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 18 Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig. holſteiniſcher loco 148,00 — 154.00. — uche loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 128—135, ruſſtſcher loco 
ig 98 100. afer und Gerſte ſtill. 8 
ober 


dard white loco 6,30 Br. 0 8 
Frankfurt a M., 18. Oktober. (Effecten⸗Societät. 
(Schluß) Ereditactien 226%, Franzoſen 196%, Lom⸗ 
barden 38 ¼, Galizier —, Aegypter 75,90, 47 ungar. 
Goldrente 84,10, 1880 er Ruſſen 85,70, Gotthardbahn 


Wild: Nehe 60 - 75 


Idſchwein 25—35 d. 7 
junge 110—120 8, 0 


2,50-3 %, Faſanenhähne 3,75 —4,50 


Dampfer: Getreide: von Danzig nach London 
Stadt, 1 8. 6 d. Holm, nach R 
i 2 d. Stadt, 1 s. 4½ d 
London 7 8., Amſterdam 78. 6 d., Greenock, 2 
ol 9 s. %r Ton, Gothenburg 30 8. * Ctr., 
ch Gothenburg 35 d. der 
Vorſteheramt der 


94,00, Disco J, Hirſche 25 bis 30 3, Damhirſch 
Pfd., Rebhühner, 


Faſanenhennen 


nto⸗Commandit 210,90, portugieſt nn 
Ds Sa gieſiſche An⸗ 


2 t Ant⸗ 
18. Oktbr. (Schluß⸗Courſe) otterdam 


Holm, Zucker; alte 80—90 4, 


rente 82,70, 5% öfter. Papierrente 99,75, öfter 
reute 83,75, 4% öfterr. Goldrente 114,50, 
Goldrente 103,50,5% Papierrente 92,30, 1854er Logſe 132,00, 

1860er Looſe 139,00, 1864er Looſe 169,25, CTreditlosſe 
177,00, ungar. Prämienlooſe 121,00, Exeditactien 279,90, 
ranzoſen 242,80, Lombarden 109,00, Galizier 194,50, 
mb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 22 


Haſen 3,30 bis 
Krammetsvögel 15-18 9. 77e Stück. 
Birkhuhn 1.75 bis 2,50 M r 
75 &, Belalfinen 50 —80 9. Jr 
N — Geflügel: Fette Gänſe er 8 50-70 3 
junge Enten 1.50— 3 , junge Hühner 55-80 d. 
alte 11,70 4, Tauben 30—45 ., Poularden 4,50—8 A 
Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. 


wild —.— 
4,00 „ er Stück. en 
Auerhahn 3—4,50 


str. 
Kaufmannſchaft. N 5 
f SH Schnepfen 2,95—2 


anzig, den 19. Oktober.! 
>; tie. (H. v. Morſtein.) Wetter: Etwas 
bewölkt, ſonſt ſchön. Wind: Nordweſt. 

Weizen. Bei kleiner Zufu 
geſtrige Preiſe dedungen w 
inländiſchen hellbunt 1268 
hochbunt 1328 u. 132/3 
. 1308 151 4, 1378 153 &. 
der Tonne Für polniſchen zum Tranſit gutbunt 127/88 


aulem Korn beſetzt 1258 
ber 134½ M Dr, 
7 ber ⸗ Dezember 134% 4 
134 A Gd., April⸗Mai 140 A bez., Juni⸗Juli 143 
Br., 142½ M Gd., Juli⸗Auguſt 144% M 
Gd. Regulirungspreis 133 4 N 
Noggen faſt ohne Zufuhr und iſt nur inländiſcker 
zu eher etwas beſſeren Preiſen gehandelt, 1274 und 
a Tonne. Termine Oktober⸗ 
November inländiſch 113 & Br., 112 M Gd, Novbr.⸗ 
Dezember tranfit 92 & Br., 
inländiſch 119 & Br., 118% 


Nordweſtbahn 170,75, 
Eliſabethbahn 242,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 190,50, Nord⸗ 
bahn 2310, Conv. Unionbank 210,00, Anglo⸗Auſtr. 109.00, 
28 u ng FR 
ondoner Wechſe „30, Pariſer 
Wechſel 49,45, Amſterdamer Wechſel 103.45, Napoleons 
9,91%, Dukaten 5,91, 
Banknoten 1,18%, Silbercoupons 100, Länderbank 217,50, 
Tramway 201,25, Tabakactien 54,25. 

Getreidemarkt. Weizen auf 
November —, ver 


hr war gute Kaufluſt und 
erden. Bezahlt 


AM, weiß 1298 
Sommer: 1328 151 M 


Wiener Bankverein 


V 
Becel 40.45, Mana „Oktober. Städtiſcher Centralviehhof. (Amt: 
8 der Direction.) 
3777 Rinder, 12 819 Schwein 


Marknoten 61,37½, 88 136 A, bunt glafi 


129/800 137 , altbunt mit 
14 Gd., 


} e. 1387 Kälber und 10141 
Das Rindergeſchäft hatte von Beginn an 


ſehr reichlich angeboten; in Folge deſſen 
gegeben werden. 

Ia. brachte 52-55, 
30—33 M Jr 100 1 
t. — Der Schweine markt verlief lang⸗ 
in Folge des enorm hohen Auftriebs, des höchſten, 
eſehen, gingen die Preiſe zurück, zumal 
d geringe Export dieſer 3 
über doch nicht gewachſen war. 
wurde ziemlich geräumt, während Bakonier (1450 Stück 
aufgetrieben) nicht unbedeutenden Ueberſtand hinter⸗ 


IIIa. 42—45 &, Galizier 43—44, 
| 23 4; Alles %r 100 K mit 20 % Tara, Bakonjer 40— 
e 100 fl mit 50 8 Ye Tara 
Kälber handel geſtaltete ſich glatt und brachte Ia. 49— 

{ II 3 3. Fleiſchgewicht. — Hammel 
zeigten flaue Tendenz, blieben aber bei unbedeutendem 
Export im Preiſe ziemlich unverändert. 
Waare iſt ziemlicher Ueberſtand zu conſtatiren. Ia. 44— 
50 der A Fleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 

18. Oktober. Wind: WSW. 
Ling (SD.) Scherlau, 
Krützfeldt, Kiel, Güter. 
SD.), Möller, Moß, Getreide. 


Amſterdam, 18. Oktbr 
Termine unverändert, Ir 
loco und auf Termine höher, 
120119120, Yr März 125. — 

Ya Mai 23½. e Herbſt 22%. 
‚Antwerpen, 18 Oktober. Getreidemarkt. 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer un⸗ 


I. 47.50 1 ganz N 


‚Autwerpen, 18. Oktober Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loce 15% bei rn 
November⸗Dezbr. 


. 
Conſols 100%, 


21 A Gd., April⸗Mai 
% Gd., tranſit 96 

Negulirungspreis inländiſch 111 . 
Gelündigt find 50 


e bleibt für die feinen Qualitäten 
Frage. Bezahlt iſt für inländiſche kleine 1078 102 . 
beſſere 105/68 105 , große 115/6® 128 KA. 
, mit Geruch 1158 110 &, polniſche zum Tranſit 
110/118 mit leichtem Geruch 110 M Nr 
Erbſen inländiſche Koch⸗ ; 
Rübſen inländischer 192 A, polnischer zum Tranſit 
zum Tranfit Sommer⸗ 70 M 
Rays inländiſcher 


15% Br., der 
15% Br., r Januar⸗März 16 Br. un erpolviſch 31 &, tranſit 91 A 


Tonnen Roggen. leichte Ungarn 42 — 


4% preußiſche Conſols 104½, 5% italieniſche Rente 990, 
5% Ruflen de 1871 96½. 5% Ruſſen 

Ruſſen de 1873 97%, Convert. 
i 1% fund. Amerikaner 132, 
Silberrente 68%/,, Oeſterr. Goldrente 91. 
Goldrente 83%, 


Stück. — Der 


4% Spanier 63. 


140 A ver Tonne 
Aegypter 95,4% unif Aegypter 76% 


5% paivilegirte 


97%, Ottomanbank 9%, Suezactien 821%, 
4 3 3 2. nn 5 


185 &, ruſſiſcher 
Tonne gehandelt. — 
Tonne bez — Getritns loco 36,50 % bez. und Gb. 
April⸗Mai 36,25 „ Gd. Mai⸗Juni 36,50 4 Gd., 
Juni⸗ Juli 37 M Gd., Juli⸗Auguſt 37,50 M Gd 


Productenmaͤrkte. 
„Königsberg, 18. Oktober (o. Portatius u Grothe) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1308 143,25, 
145,75, 147, 149,50, 1358 150,50 4 bez, bunter ruſſ. 
1288 129,50, 129/308 135,25, 
rother 1322 u. 1368 153, 135% 155,25, 
ruſſ. 1284 blſp. 129,50 & bez. — Roggen Ye 1000 
Kilo inländ. 1234 115, 125% 117,50, 1287 120,50 AM 
bez, ruſſ. 125/68 98 & bez. — Gerſte er 1000 Kile 
große 108,50, 115,75, 118,50 M bez., kleine 100, 108,50 
A bez. — Hafer der 1000 Kilo 104, 106, 108, 110, 
112, 114 & bez. — Erbſen Yr 1000 Kile weiße 111, 
116,50, 117,75, 120, 124,50, 137,75, ruſſ. 102,25, 103, 
111, 113,25, 117,75 & bez., graue 131, 132,25, ru 
a. d. Waſſer 105,50 AM bez., grüne 124,50, 137,75, 
138,75 A bez. — Bohnen der 100 Kils 123,25 A bez. 
— Wicken 7er 1000 Kilo 100, 102,25 % bez. — Buch⸗ 
weizen ruſſ. 101,50, 102,75 M bez. Leinſaat er 1000 
Kilo hochfeine ruſſ. 180, 
160, 170 & bez., mittel ruſſ. 151,50 & bez, — Rübſen 
%r 1600 Kilo ruſſ. 155,50, 158,25, 
Spiritus 7 10 000 Liter J ohne Faß loco 38 & bez., 
Ir Oktober 87 & Gd. de November 36% AM Gd. der 
Nov.⸗März 37% „ Br., ur Frühjahr 38 M Gd. r 
Mai⸗Juni 39 & Br. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten tranfite. { > 
Stettin, 18. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 147—151, Yer Oktbr.⸗Nov. 152,00, 97 | 
169,58. — Roggen matt, loco 118—122, Ye Dltbr.= 
Nov. 122,50, Yr April⸗Mai 127,56. — Rüböl feft, 
57 Oktober 44,00, er April⸗M 
feft, loco 36,00. er Oktober⸗November 85,40, Ye 
Nov. Dezember 35,60, 7 April⸗Mai 37,20. — Petroleum S. 
verſteuert, loco Uſance 1%, % Tara 10.80 ; 
Berlin, 18. Oktober. Weizen loc 145--168 , r 
„ er Oktober⸗November — , Ar 
mber 148 ½ A, . April⸗Mai 158 ¼½ M, r 
4 — Roggen loce 122—129 A 
4126 „ hochfeiner inländ. 127 
er mi tem Geruch 120% 
125123 % A, r Okt 
Kr onbr.s Dezember 125½ 124 AM, der Ay 
130—129½ „, Ya Mai⸗Juni — M — Hafer 
119-129 & pomm. 


a An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: R 

London, 18. Okt. Die Getreide 
der Woche vom 9. bis 
4009, fremder 40 483, engl. Gerſte 2986, fremde 38 126, 
engl. Malzgerſte 13 996, fr 
fremder 39 467 Orts. 
22 362 Sack und 75 Faß. 

London, 18. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Engl. Weizen eher theurer, anderer ſtetig ruhig, 
Mais feſt, ordinärer Hafer um ein Geringes 
f ge Woche, feinſte Malzgerſte feſt, ordin. 
träge, Bohnen feſt, Erbſen williger. 5 

Piwerpunt, 18 Dior. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Eo on mus. davon f 
Erpor Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats ruhig. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: 
März⸗April 55/64, 


Neufahrwafſſer, 


Güter. — Adele (SD.), 
Geſegelt: Laura ( 
— Skyro (SD), Sur Kramfors, leer. 


Angekommen: Colberg (SD.), Hildebrandt, Col⸗ 
School, Faxoe, Kalkſteine. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Napporten haben am 18. Oktober die Plehnendorfer 


Schiffsgefäße. 
S Schmidt, Bromberg, 16 T. Oel, 16,6 T. 
Busen 8 79 en chfeld, 50 T. Zucker, Wieler. 


45 T. 
Scheer, Saalfeld, 40 T. Gerſte, Wendt. 
feld, 50 T. Zucker, Wieler. erſte, Wen 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Oktober. — Waſſerſtand: plus 0,03 Meter. 
W̃ Wetter: bewölkt, windig. 


zufuhren betrugen in 


engl. Hafer 3091, 
Engl. Mehl 20438, fremdes 


1318 138,75 M b berg, leer. — Ernſt, 


eſſerer als vori 


für Speculafion und Schleuſe pa rt: 


Jebruar⸗März 53/64, 

5/54 d. Alles Käufer. 
Paris, 18. Oktober. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, Pr Oktober 22,80, 7 Novbr. 22,80, 
ov.⸗Febr. 23,10, e Januar⸗April 23,40. - - Roggen 
Oktober 13.00, 7 Januar⸗April 13,75. — 


Sämmtlich le 


Mehl 12 Marques feſt, Ne Okt. 51,1 
51,00, % Nov.⸗Febr. 51,10, Yr Januar⸗ 
Rüböl ſteigend, r Oktober 56,50, Jr Novbr. 56,75, 
r November⸗Dezbr. 57,25, 5er Januar⸗April 58,25. — 
Oktbr. 41,75, % Novbbr. 41,75, 
Fr Noobr.- Dezember 41,75, Yr Januar⸗April 42,00. 


Paris, 18 Oktbr (Schlußcounfe.) 3% amortifirbare 
Rente 85,00, 3% Rente 82,50, 4½ Anleihe 110,37%, 


April 51,60 — 159,75 M bez. — 


S uf: 
nach Thorn: Schultz (Güterdampfer 
Nachf, Sprengel, 


iche Spirituoſen, Zündhölzer, Manufactur⸗ 


Spiritus ruhig, 


enwerfer, Heinrich 


italieniſche 5% Rente 101,30, Oeſterr. Goldrente 92%, 
‚ angar. 4% Goldrente 84%, 5% Ruſſen de 1877 101,00, 


anzoſen 497,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 230,00, 


o mab: 
Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
15 7 9 Danzig, 1 Kahn, 57 250 


8 
kowinski u. Co., 


Prioritäten 325,00, 
13,87%, Türkenlooſe 33,60, Credit mobilier 272, 4% 
Spanier 6375, Banque ottomane 502,00, Credit fencier 


ter 387. Suez⸗Actien 2052, Banque 


ki. Ulich, Wloclawek, 
K M 

„ Wloclawek, 
e Danzig, 1 Kahn, 56 100 
Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 58 650 
r. Peretz, Wloclawek, 
55 Nowinski u. Co 


& ab Bahn, er 
ober⸗Novbr. 125—123/¼ l 


(Fair refining Muscz⸗ ' 


es — rad L * 

Newphork, 18. Oktober. Vi b 5 
33 829 000 Buſbels-. der Viſible Supply an Weizen 
Berlin, den 19. Oktober. 


47% rus. Anl. 80 85,60 


loco 109—145 , oſt⸗ u. weſtpr. 9 4 
; u. uckermärkiſcher 21—129 4, ſchleſ. u. böhmiſcher 120 
bis 129 , feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher und preu⸗ 
ßiſcher 133 bis 140 M f 
Wagen, der Oktober 109 4, Yır Oktober⸗Neybr. 109 M, 
i = November⸗Dezbr. 109 ¼ 


„Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
winski u. Co, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Fürſtenberg, Plock, Danzig, 
Kilogr. Weizen, 30 600 Kilogr. Roggen. 
awezynski, Wloclawek, 


zen. 
Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


ab Bahn, ruſſ. 


, Ya April⸗Mai 112% 
Gerſte locs 115-180 A — Mais loce 108 
. 109 , der Oltbr⸗Nopbr. 109 
A, Jer Nopbr.⸗Dezbr. 109 , der April⸗Mai 110% 
A, Yr Mai⸗Juni — M — Kartoffelmehl loco 16,50 M, 
Oktbr. 16,50 M, Yr_ Oktbr⸗Nopbr. 16,50 M, der 
April⸗Mai 16,70 M — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,40 
A., Jr Oktober .. A., Ya 


bis 115 4 ee D 


Okt.⸗Nobr. 16,40 , Yır 
5 — Feuchte Kartoffelſtärke Jer 
Oktober⸗Nopbr. — M — Erbſen loco Futterwaare 130 
5 150-200 „ — Weizenmehl 
Nr. 00 22,5021 &, Nr. 0 1 538 20.00% — Roggen⸗ 
mehl Nr. 0 18,75 —17,75 A, Nr. 0 und 1 17,59 bis 17 

A, ff. Marken 19,20 Kl, Yr Oktober 17.40 — 17,50 KA, 
5 ktober⸗Nov. 17,30 17,25 , Pr Novbr.⸗Dezbr. 
D. Oelmihle 105,00 10,00] Meal 17.651780 4. Pier Pa In 
99,60] 99,50 do. Priorit. 108,00 
100,10 100.10 Mlawka St-P.] 108 


45,10 London lang 143 , Rohmaare 


35,801 SW- B. g. . 
37,30 Danz. Privat- 


Mai 17,65—17,60 M, Yr Mai⸗Juni — M — Rüböl 
loco ohne Faß 43,3 4 mit Faß — A, Ya Oktbr. 44 M, 
De Oktbr.⸗Nopbr. 44 , Yor Novbr⸗Dezbr. 44 K. der 

Der April⸗Mai 45,1 

{ Petroleum loco 
Spiritus loco ohne Faß 35,7 , Yr Oktober 35,9 

235,6 35,8 K. Jer Okt.⸗Nopbr. 35,9 —35,6— 35,8 4, Jer 

Nopbr.⸗Dezbr. 36—35,8 35,9 . . Dezhr.⸗ Januar 

38,2 *, der April⸗Mai 37,4 —37,5—37,2—37,4 , Her 
Mai⸗Juni 37,7—37,8—37,5—37,6 M 

i Magdeburg, 18. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 7 20,10, Kornzucker, Kend 


Sem. Raffinade, mit Faß 22,50 4, 
zem. Melis I. mit Faß 24.00 & Unverändert. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
18. Oktober. (J. Sandmann.) Obſt und 
g. Weintrauben 22 —24 A, 
Weintrauben 24 — 26 
r K Pflaumen 3,00 bis 
f 4,20 bis 6,50 A 
5 A, Aepfel 425-6 4, Tafeläpfel 7—15 M, 
feinfte Sorten bis 30 , Pfirſiche 20—20 4 Ananas 

5 Wallnüſſe 30 4 d. 
2,25 —2,75 4 Weißfleiſchige Speiſe⸗Ke 
toffeln weiße 2,50 3 4, rothe 2,50 — 2,80 
AM Yr 100 Kilogramm Schalotten 6 
Rübchen 9 bis f 


Dezbr.⸗Januar — 
Mai⸗Juni 45,5 


Danziger Stadt-Anleihe 105. 
Fondsbörse: fest. 
— 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Oktober 


Weizen loco unverändert, er Tonne von 1000 
feinglaſig u. weiß 126133 140155 K Br. 
chb 126—1338 140 155.4 Br. 
126 —133f 138 150K Br. 
126—1304 134 148 K Br. 
126—1354 138—153 K Br. 
a ‚120-1338 126 144.4 Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 133 4 
Auf Lieferung 1268 bunt der Oktober⸗Novbr. 134½ 4 
Nopbr.⸗Dezbr. 134½ M 
Mai 140 4 bez., 
Gd li 


Schiffs nachrichten. 
Egerſund 15. e > 


Unverändert. — 


. I Helmsdale nach Stettin mit 
Heringen, ift leck hier angekommen. Er muß löſchen, um 


London, 16. Oktober. 
ſuchte geſtern die gan 
und Wales heim un e 
Folge. Bei Folkeſtone ſcheiterte 
norwegilhes Schiff an den Church 
n Bedrängten obne Szumen zu Hülf 
retteten die geſammte Maunſchaft. Bei Portsmouth 
Mary Seymour“. d 
chaft von der Küſtenwache gerettet wurde. Bei Swanſea 
ſcheiterte die Kohlenbark „Ocean Beauty“; alle M 
Im Hafen von Joughal in 
doch retteten die 


Ein verheerender Sturm 
Küſte von Irland, Schottland 


und Muscateller hatte viele Schiffb 


Citronen 30—48 K eſtern Abend ein 


134 4 Gd. 
05 lſen. Die el 


Br., 134 M Gd., 

Der Juni⸗Juli 143 Br., 142 ½ 
Auguſt 144½ & Br., 144 & Gd. 
oggen loco unverändert, 
grobkörnig Pe 1208 inlä 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 
unter voln. 91 &. tranſit 91 A 

ng Yr Oktbr.⸗Novbr. inländ. 113. Br., 
Gd, %r Nopbr.⸗Dezbr. tranſit 92 M Br., 


tranſ. 96 & bez., Br. u. G 

der Tonne von 1000 Kilogr. große 1168 12 
tranſit 110/118 110 , kleine 1078 102 M 

1 0 Tonne von 1000 Kilogramm weiße Koch⸗ 


Rühfen, loco er Tonne von 1000 Kilogr. Winter: 
4, tranfit 185 KA. Sommer⸗ tranſit 170 & 

iter loco 36% M bez. u. Gd. 
Baſis 88% Rendement 
ſſer r 50 Kilogr. 219,30 M bez., 


r Tonne von 1000 Kilogr. 


inländiſcher 1114, rd wurden gerettet. 


bis 7 #4, Teltower rland ſchlug ein 


Ctr., Sellerie 7—8 A, Meerrettis 7—12 , 
enkohl 20 bis 50 4 Pr 100 Stück 
räncherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2.90 &, Weſer⸗ und 

ſtſeelachs 1,20 —1,40 , geräucherte Aale 0,70 bis 
1,00 bis 1,30 4, großer Delicateßgal 1,50 A Ser 
Pfund, Flundern, kleine 2,00 —3,00 &, mittel 3,50 bis 


groß 

4,00 A, Dorſch 3-10 & der 100 Stück, Sprotten 40 — 
50 d. der Pfund. — Seefiſche: 
1,30 M, Zander, große 0.80 1,00 &, Hecht 4050 
9. Steinbutte 70 bis 80 9, Seezunge, große 
0,70 1,00 A, mittel 50—60 9. Scholle 10—25 9, Schell⸗ 
fi, große 20 9. Kabliau 15 bis 20 4. r Pfd., Makrelen 

9 Stück, Dorſch 5— 12 4 Yr Ctr. — 
Butter: Der Bedarf hat ſehr nachgelaſſen, 
vereinzelt wurde noch 
für friſche feinſte Tafel 


III. fehlerhafte 85 — 95, Landb 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55—72 M er 50 
Kilogr. — Käſe: Schweizerkäſe I, 56—63 , TI. 50--55 %, 
11. 4248 A, Qu.⸗Backſtein J. fett 2625, II. 10-164, | 
Limburger I. 30—35 K, U. 20— 25 , rheiniſcher Hol⸗ 
länder Käſe 45—58 M, II. Waare 35 M, echter Holländer 
65 M, Edamer I. 6070 , II. 56—58 K, franzöſiſcher 
Neufchateler 16 & de 100 Stück, Roquefort 1,20 bis 
1,50 A ee 8 — Gier netto 2,80 2,85 K&ͤ Jar Schock. — 


Lootſenboot um, 
ch Schwimmen ihr Leben. 

London, 14. Oktober. 
ſorgniß in Betreff des Truppenſchiffes „Tyne 
am Donnerſtag Abend mit über 700 Perſonen an 
abging und geſtern früh im 
Sunde von Plymouth Anker werfen ſollte, um dort 
Truppen für Malta einzuſchiffen. Bis heute Mittag 
batte die Admiralität trotz vielſeitiger Anfragen bei den 
Küſten⸗Telegraphenſtationen keinerlei Auskunft über den 
Verbleib des Schiffes erhalten. 


Berliner Fondsbörse vom 18. Oktbr. 


Die keutige Börse eröffnete und verlief jm Wenentliehen is recht 
die Cemse setz:en zur speculativam Gevist darch- 
schaittlirh etwas besser eln und kernten sich weiterhin mic eirigem 
Sakwrnkungen gut behanpten. N 
günetizeren Tendenzmeldungen der iremdan Börsenp ä ze und anders 
die Sperulatien entmu'higende auewärtigs Meldungen vor bestimmendem 
Einfluss; ie Ernöknug der Disconts der Reiebsrsuk dagegen blieb 
ohne merkbaren Einfluss auf die Simmung. Das G nhät enıwickelts 
sish im Allgemeinen Was lebhafter, besonders haitso die peculaiiven 
Harptderizen theilweise delanzreiche Umsätze für sich. Der Kapital- 
markt erwies sieh fester sewosl für heimische seli“e Arlagen als auch 
für fremde, festem Zins trsgemde Papiere. Dia Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige hatten bei fester Gesammthaltung mänsige Umsätze 
für sich. Der Privatdiseent wurde wit 3 Prosen. »otirt. Auf inter- 
nationalem Sebiet wurden österreichische Croditaetien zu höherer ; 
Netis mit einigen Schwankungen lebhaft gehamzelt; aush Franzosen, 
Lembard-», Elb-thalvahn und andere österreichisene Bahnen, zewie 
schwe zerische Baknen erzeneinen etwas hökar urd ;insen lebhafter 
Von een fremden Fonds sind cowal! ınwischo Anleihen und 


Bord von Portsmouth 


lere 


Lachs 1,00 —1,20— 
us er 10 000 
After matter, 8 
nco 
19,254 gulabrina 


lt. Gezahlt wurde 
122 bis 128 AM 
. 100-112 KA, 
5—100, II. 8590.4, 


. NE 


. Der Mille Stäbe, 
u. 15 % Per altfranzöſ. Laſt 
d. Ver Load eichene 
ettin, 10—11 3, 
Balken u. Mauer⸗ 
I d 100 Kg. Kleie, 


auerlatten, nach Amfterd 
nach Kiel 12% 


Man, nach däniſch 


acduff 11 8s e Tonne Knochen. 


No.en wie arlsche Geldrente und Italiener als etwas besser zu 
melden. 3 und preussische Staatsfonds, sowie inländische 
Eisenbahn Prioritäten fester und ziemlich lebhaft. Banksezen! und 
‘ Industriepapiere waren ziemlich fest und ruhig; Montanwerthe Niet 
und anfangs lebhafter. Inlänäische Eisenbahnactien fest az 
ische -G — 5 
Deutsche Fonds. 8 ve u E 27% 
= ben v. Starte g.) Dir . 
108, 73 Saler. 19.63 & 
1 6.7: Aouh⁰sab an 9. 8 
102.35 Eronpr.-Rud. Behn 77,82] 8 
Wertpreuss. Fror.—- 38 i 


Eamdsak Cantr.-Pilbr 101,7 Oesterr.-Franz. .. 395, % 

Ci reg, rb „ «| SIEH f de. Nordwostnehe 27,00 2. 
42. 42. „ 10e de. Lit . 79,7 2 

Pommeorsehe Pianänz. | BY, 89,56 Relehenb.-Pardub. 60,80 2.82 
do. de. | 81], 82,56 Aus. Staate pshnen . 136,80 7,85 
de. da. 4 [181,80 Sehe. Unienb. .. | — 


enter on hr 
Eonzolidiris Arleiae 
de. de. 
Seste Schuldzchelns 
Geipreuss,Prov.-Orlüig. 


Wertyrauzn, Fun b. 5, | 9956 Suter. ismbard 179,02] — 
. 2 


ds, 48. & 1691: 
45. 3 1 Bun, Ausländische Prioritäts- 
. 40. 15 b a. 
Posen. Rentenbriah | J 19390 Obligatione 
en feder? Perch Oder 
ds, 14 64,0: 
“ 1 do. 13 ee 
Ausländische Fonds. — 
2eataır. Geldrente & 93,60 esterr. Nordwastb. 
Desterr. Fap.-Renie. | 5 — do. de. Eib 
44. Bilber-Rente | 3% | 08,20 dösterr. B. Lomb. 
Unger. Rinenbahn- An- E 142,9 döstern 5 Obl. 
d. Papierrenie . 14 75 Inger. 
de. Veldrente er Ungar. do. Gold-Fr. 


Brezt-Gra e -ẽ 
81,0% arkon-Asow rtl. 
— Kursk-Oherka# w. 
97,65 ke A ..... 


43. do, 
Ing. Om.-Pr. I. Ei 
Burz.-Bagl, Anl. 18 T6 
ds. de, Aul. 1872 
de. de. Anl. 1878 97.65 


ka an m e an 
— 
* 


Mosko-Bjüsan oe.» 


24 
8 
5 
E 
. 
EB 
zoRRrann am d e D d 


d. 40. Anl. 177/98 & 27,66 | +Mosko-Smolonak . 
ge. da. Anl. 1875 G „ 53,10 Rybinsk-Bologoye. 
de. do. Anl. 1877 8 93,50 | +Rjäsan-Koalow . . » 
as de Anl 168 * 88,40 | + Warzekeu-Teren. » . 
ae Neuto 1863 2 416,004 — 
ds, = 1886 | 2 a. Bank- und Industrie-Actien. 
Rugs II. Orlent-Ari, | 1 . ine. 1828 
„ 88,70 feuer Oasen Ver. 128,6 51 
de. de g. Aal. „ 2820 Berliner Handelnges. 130,0 8 
Rune, Fol. Schaft. O. 4 | 98,68 Rerl ron an 5 © 
Foln.Liguidat,-Pfä. . 6 Sd, 76 Bremer Bank. nge le 
Amerik. Anleihe 4% -- [Brent Disoontoberk 44.9910, 
Newpork. Stadt- Aal, 7 114,60 5 „ er 52 
„ Gold- W. 3 53,00 Derr one. 139 
haltene N 3 14,60 Den sche a. ° 154 0 St 
Kumänische Anleika | 5 124 76 De Er . F. 12235 8 
5 100. 10] Deutsche Beishrbank 1530 98 
121 18881 Deutsche Eyroth-B, 194, 
F 3 1 71,4% 24 


f runder.-Bk, | bh 

Hypotheken-Pfandbricfe, 5 187.5 es 
Pen. Hyp.-Pfendbr. | s 115,16 | Hanndöversche Punk. 118.10| 6, 
HI. u. V. Em... 56 08,50 Königsb. Ver.— Punk. 167,25 € 
8 4% 128,96 Lübecker Comm. -B. 87,66) 8% 
Peomm. Hyp. - A.- B. 2. 101 4 Megdeb. Prlv.-Rk.. 117,98) a 1 
Pr. Bos.-Gred.-A.- Be, 2½ 114,68 Melninget Hypotk.Ek. 95,0 4 a 
Pr. Central-Bod.-Creä.| 6 — Norddeutsche Bank . 149,60 04 
de. do. de. de. 4% 116.77] Oesterr. Oredit- Ans? 225 8 
ds. do. de. du. 4 162.60 Pomm.Hyp--Act.-Bk le 
Pr. Hyp-Astien-Br. . 6¼ [117,68 Posener Prov.-Bk. . . 19, 1 8 
de. de. | Preuss. Boden-Orsdit. 156,78] 670 
125 4 101,80 Pr. Gentr.-Bod-Ured. 188.58 405 

Pr. Hyp-V.-A.-G.-C. 4½ 1173,60 | SchafHhaus. Bankyer, gi ; 
do. de. de 4 1101,60 Schles. Beankverein . 7911 4 
de. do. do. 9a sun Süd. Bod.-Oredit Me. 146, > 
Bett. Nat. Aypsum. . 5 12% — iu 
= 40. 4% 108% | Action der Colenla 3096 | 80 


de, ie 4 110840 | Leipe.Huner-Vorm „ 118800] 3 
Poln. Innazskaftl, .. | 5 84,75 | Banverein Passage. | 86,89 5 
Sum. Bod. Ord- Til 5 | 9°,7C Deutsche Bangen... | 87,56, 17 
Buss. Cantral- de, | 6 51.7% . B. Oxnibungen . |266 25| 14 


Gr. Berl, Pferdebahn 293,0 a 

3 Berl. Fappen-Febrik 33,27 
Lotterie- Anleihen. WIlnelmsbütte. ... „ 6% 
Chorsehl, Miusnk.-R | 31,75 
Bad. Prü- nl. 18% 4 1187,96 | Danziger Oelmühle . 295, 86 39 
Bayar. Prüm Anleihe 4 1% 4e. Prioritäts-äct. 1108,96] 
Rraunsohw. Pr.-Anl. 7 un 18 - 
Goth. Prämien-Pfäbr. 107, = üttengesellsc 
Bamdnrg. Srl. Lose 2 198,75 Berg- u. Hütten xen l 
Zöln-Mind. Pr.- s. 3% 18193 


becker Präm.-Aai. | ½ | — Derum. Unien Age | = 5 
Gen. Leere 1854. — Königs- u. Laarehüst: 90 125 2 
de. Orod.-I. v. 1258 — 1394,28 Stolberg, Zinn Sr 5 
de, Loose v. 1860 |8 116,35 do, Ser.... 08, | s 


de. Losse v. 1864 285, 20 | Vintoria-Hütts « - u - 


Oldenburger Lone 3 183.03 
Sr. Prim. Al. 565 %. 148.78 Wechsel-Oours v. 18. Okt. 
Raabraz. 200 T.-Lο 4 99, %% 


9 
Rusg. Prüm.-Anl 1882| 6 142,66 Amsterdam : St 105 157 50 
de. de. von 1886 1 38.60 1 1 9 f. % 7040 
3 . 4 . g e. % 0,8 
= Perla... 4 8. 5 20.0 
i i- Stamm- Brünsel . 3 16. 2% 80, 
Bisenbahn-Stamm- und | o.... 40, 4½ 8583 


Stamm- Prieritäts-Actien. wien |® 76. 


Dir. 1885. : 8 Woh. 
eernbür g. Lid 
bestens f ff Ma (e r . j0 Mon 


1 Verlin-Iresder ... 21,26 5 Warchaa 38 
Breglau-Schw.- Tg. 41% 
Kainz-Ludwigahnfen | 56,20) / Sorten, 
Merlonbg-Hawkası-A | 57,95 ur) 78 
do. do. St.-Pr. use 5 ee eur we = 
N sen-Erfurt. . | 92 75 vers! e 
Nerähnnden Bid 4880 ar 20. Trent . 468 
opsrschleg. . und. | — Imperlals por 50 Gr. — 
de. Lit. 2. — . 7 3 2 = 
reu2s, Sudan 78 Fremde 0 „ 
Oeger. Fr. 11846 | Frans. Bankcoten . ... 83 10 
Baal-Bakn St.-. 82 20 e 182, 
de. . . 51, 3 0. } 
ne 164.45 4% | ünnslsche Banknaenm . - 133,06 


7. 
Neuſchateler) 10-Franes⸗Lesſe von 185 
Die mae 821 Ana em an See den Cours⸗ 
verluſt von ca. ark prr 84 18 

1 Neuburger, Berlin, Franzöſſche Stra 1 
die See Prämſe von 40 Pf. pro Stück. 


Meteorologische Depesche vom 19. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung 


| 


* * 3 2 Fi 
8825 33 8 
30 Wetter. 23 ® 
Stationen. 8 3 Wind, ettor. 1235| f 
8 5 ga |a 
7 4 10 
ullaghmere . : 758 
5 758 N 4 | bedeckt 9 
e „ 1 080 3 | welkenles 5 1% 
Kopenhagen 757 0 2 | Nebel 8 
Stockhelm 758 NN® 2 | bedeckt 8 
Haparanda 766 N 2 | Nebel g 
Peiersburg- - - -» 750 ONO 1 | bedeckt 8 
Moskauu 755 NO 1 | Regen . 
gemtewn..| 755 | NO 4 | welkig 1 
Zest Se nn 8 148 NO 4 | bedeout 10 
Helder 753 80 5 55 er 2 9 
Bbg 80 2 | wolkig 1 3 
Swinemünde 75 still — [Dunst 6 9 
Neuſahr wasser 758 W 1 | beiter 7 
T 787 [NNW 1 [ balb bed. 11 
3 7152 ONO 1 ; wolkenlos 414 
* „„ | NNW 1 ; bedeckt 81 
Karleruhe . . 34 | NO 1 | wolkenlos 7 
Wiesbaden. «| 755 ill - — | welkenlos 8 
München x 755 so i bedeckt 7 
Chemnitz . = 756 0 1 | welkig 4 6 
Berlin . PER 756 80 1 | heiter | 8 
Wien 756 NO 1 , heiter | 8 | 
a he 1 | Nebel 55 
? 50 80 & | weikig 11 
. 2 A 142 
Trie sg | 957 | 80 2 | wolkig 18 


Sonla tür die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 leicht, 3 = schwach, 
4 = massig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = ateif, 8 = stürwisch, I = 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orsam, 


e. 

ſunken, indeſſen Tiegt dieſelbe noch vielfach über der 
normalen In Rügenwaldermünde und Swinemünde. 
ſowie in ede Reifbildung ftatt. 


Barometer-Stand 


© 
= in Taermometer Wind und Wetter. 
& | Millimetern. Celsius. : 
r. 
18 4 751, 18.3 WS W., lebhaft, bewölkt. 
198 8 756,6 81 W., Hau, hell und diesig. 
12 757,7 17,8 NO., leicht, hell u. wolkig. 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Thekl und ver⸗ 
vilſchie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchs 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Martne⸗Theil und 
Jen übrigen redactionellen 4 80 A. Klein, — für den Iufemieuibeiir 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


- KAT 


3 Langgaſſe Nr. 74. 
Den Zeitverhältniſſen Rechnung tragend haben wir Vorkehrungen getroffen, um auch 


; „billige Costumes X 
in geſchmackvoller Ausführung anfertigen zu können. lan 


Kleiderstoffe haben wir von den allerbilligſten Qualitäten bis zu den feinſten aparteſten Nouveautes auf Lager. Mäntel liefern wir von dem einfachſten bis eleganteſten Genre. 


Spnagogenpeiitinde zu Danzig Die Saal⸗Etage 
mporten 


Schlußfeſt. Langenmarkt Nr. 13, 
empfiehlt | te 


Mittwoch, den 20. October 1886, i ldſche Gaſſe, 6 Piecen, 
Beginn des Abendgottesdienſtes 5 Uhr. See a u e von 
nene dert, Fam“ bew. iſt v. 1. Apriſ 1887 
155 zu derm. Näb. daß v. 11—1 Uhr M. 


f er Synagoge: 
Predigt und 


r f 
Eerlengedächtnißſeier 
10 Ühr. (4884 


u meinem Hauſe 8 
Ne. 36a iſt die von Herrn 
Juſtizrath Pickering bewohnte 
4 erite Etage, beſtehend aus vier 
Zimmern, Entree, Glasveranda, 
Kuche, Geſindez., Kell., Holzſt., 
Bovbenk., Garteneintr. w. Fortz. 
zu April k J. zu verm. Näh. 
bei Albert Lickfett. Danzig. 
RN ne oe SERIE 
Nensgalle 77 ift eine Wohnung vom 
; 1. November zu vermiethen. 
Brodbänkeng. 11 iſt d. 2. Et. zu verm. 
Langgaſſe 77 iſt ein Geſchäftskeller z. v. 
Voc. Graben 33 iſt eine möblirte 
Stube und Kabinet, hochparterre, 
fen. Eingang an 1 2 Herren zu verm. 


Jopengaſſe 12 


iſt die neu dec. herrſchaftl. Wohnung 
von 5—6 Zimmern, Badeſt. u. reichl. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Abend 9% Uhr endete 
ein ſanfter Tod das theure 
Leben meines vielgeliebten 
Mannes und guten Vaters, des 


Jol Wilhelm Schönrock 


in feinem, eben vollendeten 
46, Lebensjahre (4866 
Um ſtilles Beileid bitten 


eee e i Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Geſtern Nachmittag 21 Uhr ere Ein geehrtes Publikum wird höflichſt darauf aufmerkſam gemacht, daß Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mitthei 

h 8 J 1 2 rgebene ittheilung, 

ſchlief nach ſchweren Leiden an der] wegen Erbſchaftsregulirung für Rechnung der Erben in dem Süßmaunſchen daß ich RT { en 18. er. die bisherige Wein- 

Dyphtheritis, unſere einzige liebe] Lokal, Langgaſſe 30, von heute ab ein bedeutendes Waarenlager zu Taxpreiſen Handlung und Restaurant zum Rheingau, 
Paula ausverkauft wird. Hundegasse 96, unter der Firma 


im Alter von 2 Jahren und 4 Mon. Das daser wuußt in größter An wan: a Reſtaurant und Wein: Handlung 


Tricot⸗Taillen, in ſchwarz u. couleurt, Tricot⸗Anzüge für Knaben h 


Die Beerdigung findet Donnerftag 3 ) 5 N 247400 
2 Uhr ittags vo u. Mädchen, Wollweſten, Bulgaren⸗Capotten Kopfſhawls, Woll⸗ = in der 1. oder 2. Etage, 
Or. inbiengofe 9 aus fat e bänsden, Sbonjangen för under wollene Srteatbösden, Ser | .; „Zum Kronprinz Brande fc Week Yale ur ermteihen. aSB8 
L. W. Bahrendt und Frau tagen, Normalhemden, Normalhoſen, Normaljacken (Syſtem Prof. eröffne. Meine langjährige 3 n 0 in dieſer Branche, = 1 ; sg 
geb. Schilke. Jäger), wollene Herrenweſten, Strümpfe, Socken, ſeidene, ſpaniſche mich in den Staud, ben 1 Gul en N hen Gäſt a BER 
Te de er Jahllämms- und wollene Shatvls, Plüſch⸗„Mohair⸗, Nahm⸗ und Stricktücher, werde ich ſtets bemüht 11 mir die Gunſt meiner werthen Gäſte 
Ausstellungs-Lotterie, aA! Handſchuhe, Herrenihlipfe, Schürzen, Corſets, Weißwaaren, 3" en e ler, Hochachtungsvoll 
Lions der Berliner Pferde. Herren⸗, Damen⸗ und den ſeidene und wollene Herren⸗ Pr 15 Ausſchank von echt 
1 tücher, Rüſchen, einen Poſten ſchwarzer und farbiger Bel 1 Emil Tischler. 
Lotterie, 3 A. 2 (4895 N 0 A 5 
Berliner Geld-Lotterie vom Hoſentrüger, Damen⸗ und Kinder⸗Unterröcke, Tiſchdecken, ſämn i | 


Patzenhofer 
im Luftdichten, 
a Glas 20 5 


liche Galanterie⸗ u. Lederwaaren, wie Halsketten, Broches, 
bänder, Portemonnaies, Albums, Eigarren⸗, Brief⸗ und V 
kartentaſchen, Uhrketten, Berloques und Fächer. 


Regenſchirme, Gummiboots 


Bethem Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a M 5,50, 
Baden-Baden-Letterie, III. Kl. 
Erseuerungsloose a dl. 2,10, Kauf- 
loose & H. 6,30, 
Weimarische Kunst - Aus- 
stellungs - Lotterie, III. Kl, 
Erneuerungsloose & . 2,50, Kauf- 
loose 5 N., 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. . 12000, Loose 4 12, 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Letterie, Hauptgewinn 
N. 75 000. Loose a N. 3,50 bei 
Th. Bertiimg, Gerbergasse 2. 


für Damen und Herren. Reſtaurant tl. Meinhandinn Mm 1 0 | ERROR 
Emil Tischler, Eunlegesse N, Cale Noetzel. 


Flzſchuhe, Einlege⸗ und Anterlegeſohlen. 
|  Dejeuners, Diners und Soupess in und außer dem Haufe. 
= Weine en gros & en detail, 2. Petershagen, 2. Haus links außer: 


30, Langgaſſe 30 ; Rheinweine vom Fass, 9 halb des Petershagener Thores. 


Kil's Münchener Colosseum - Brin und Königsberger Jeden Mittwoch Concert. 
Wegen ſchleuniger Liquidation der Firma Cgeſar Zim 


(4899 


Ponarther Bier. 3 „ Flöten⸗ 
Für Vereine und grössere Gesellschaften stehen Münfang N Kr 


ind | | 5 b. rel * * geschlossene Bäume zur Verfügung. de 10 Uhr. 4889 
Gründlicher Klaieruterich fee ic Die gelommten Naarenbelände in bem neuen Öeldafi-focale fl Solide d __| Guter o Velen 10.2, Alben fc 


Adreſſen erbeten unter Nr. 4627 
poſtlagernd Langfuhr. 


Is wohne jetzt Karpfenſeigen Nr. 6. 
N. Dickan, Töpfermeiſter. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


täglich frisch 


Pullpernieke 


in ſchönen ſaftigen 
Broden 


Em 


Ostsee-Sprotten Einen Conditorgehilien, 


aus dem Rauch zu haben Marzipan⸗Arbeiter, 
us-Neugaſſe 7 7 er 


Ausverkauf. 


erren:, Damen: und Kinderhemden, 
Dice — — —— 1180 N . \ 5 
Tiſchzeuge, Taſchentücher in allen Qualitäten, N N pr FR e a au 
Handtücher, Frottir- Handtücher, Inletts und Schürzenzeuge, Erhaltung der Gefundheit | Langga 


aur Starkung i | 8 
Damen: und Kinderſchürzen in großer Auswa | Hialzbi iſt das br das Bae ee Ba 
Doppe 7 alzbier Fabrik wird ein jüngerer 1 
(Ouverture „Die luſtigen Weiber“ 


Spitzen, Stickereien, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Shli 
0 2 ＋ 
e e COMMIS SESticht e ee 


D. ee een 115 eas bag 5 ꝛc. - 

ie Repoſitorien find ebenfa illig abzugeben. } 
Geöffnet von 9—1 und 3—6 Uhr. empfehlen. Dieſes N | > 

riſt vorräthig in Nach a 15 welcher mit der Buchführung und den | obligatem Cello v Volkmann, Ungar. 

obert Krüger, vorkommenden Comtoirarbeiten vers | Tänze von Brahms. D- dur Sinfonie 

traut iſt und wenn möglich ſchon (Nr. 2) von Beethoven ꝛc.) 


Der Liquidator der Firma Caesar Zimmer. 
Ednard Büttner. 
Hundegaſſe 34. 8 5 
N 5 = kleinere Geſchäftsreiſen gemacht hat. 7½ Uhr. Entree 30 4, 
Meinen werthgeſchätzten Nachbaren, Meldungen mit ſpeciellen Angaben a 1908 adele 60 2 2 


Freunden und Bekannten bringe ich über perſönliche Verhältniſſe, bishe⸗ | 4877) Theil. 
hiermit meine 3 


% = “| Wilhelm „Theater. 
1 MSIE ne ittwoch, den 20. October h 
Flaſchenbier Verkauf Peypr-Versicherungs-Agentur | 2 


der Kapell „Oſtpr. 
Regiments Nr. 5. 


bei 


GEerichtlicher Ausverkauf ; 


MD Waarenlägers der J. J. Czarneckrschen 


b . Anfang 7% Uhr: 
empfiehlt (4868 Coneursmasse ) } Ben wit En für Danzig reſp. Umgegend von einer GroßeSpecialitäten⸗ 
Carl Studti, 1. i La nggasse No. 16. ” &. „Witte, "een were Vorſtellung 

For 12 SR h sel -—  — —ů— —— r in der Expedition dieſer ) 
wreilige ber Ae ae na Zum Beckauf Helen: 5 en rn Brüder und Johannisdorfer Zeitung erbeten. 5 ee Neu 
Gerbais-Häle, nischäle /Spielwaaren in großer Auswahl. Torf⸗Fabrikate dne weiter Bucbanktıne ins. fiodo Leon 
A: 85 


Der Concursverwalter. 
Rudolph Hasse. 


Press-, Tret- Steobtorf 


ex Fahrzeug offerirt (4130 
W. Wirthschaft. 


Da ich in kurzer Zeit Danzig ver⸗ 
laſſe, gebe ich mein 


iſt eine Br 
Le rlin Sſtelle in ſeinen unübertrefflich. Productionen 
4 auf der freiſtehenden Leiter. 
durch einen jungen Mann mit nöthiger] Debüt des 1 und Charakter⸗ 


Schulbildung (Freiwilligenzeugniß) zu domikers 
beſetz (4456 Herrn Stein. 


L. Saunler’s Buchhdlg. Truppe Estrella, 


K 


Neufchateller, 
Woriner, 
Holländer (Gouda), 


, | Cigarren-, Cigaretten-, 1 
| . Parterregymnaſtiker. 
1 Ausverkauf. Tabak- und Wiener | Sa En. Zune | gsaulan ou hamebenen Set 
Seh f DV 3 n ene hen » | Eoofıttionen am ſchwehenden Luftreck. 
Schweizer, Um die angeſammelten Reſte und zurückgeſetzten 1% Leder 1 aaren-Geschäft Aa e e ande, Mr. Adolphe, Original⸗Jongleur und 


0 zurb . 5 F auilibrift, 
Waaren möglichit ſchnell zu räumen, habe ich in meinen anfp. unt. 4825 in der Expd. d. Ztg. e. Mlle. Eieivette, International⸗ 


8 * 
Tilſiter Sber Importen gut ſortirt und bietet — ͤ —— — 
isheri ˖ illi inkä ünſti „Wirtbſchafterin, geſetzt, Sängerin. 
bisherigen Geſchäftslokal Halen Einkäufen günftige EA Sale ar Herr Rob. Engelhardt, 


Sahnenkäſe, 
fetten Werder⸗ 
Käſe 

empfiehlt billigſt (4867 


Carl Studti, 
Seilige Geiſtgaſſe 47, 


5 für einzelne Herren oder Damen. Operettenſänger. 
Carl Hoppenrath J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. (4890 Troupe Herrmandez, 
9 @rpieble eine perf. Hotelwirthin u. Gymnaſtiker und pl A 
Matzkauſchegaſſe 2. \ eine ale ewe d. h Jahre 55 muff e ee de itäten. 
Die Laden⸗Einrichtung iſt zu ver⸗ 19185 e 9 Prosceniums⸗Loge 1,50 dl. 1. Rang⸗ 
kaufen. £ 3 (4883 obachtung. A. Weinacht, Breitg. 73. Loge 1-8) 1,50 K., 1. Rang⸗Loge 
Der Laden iſt zu vermiethen in nettes junges Mädchen von (916) 1 &., Große ace 72 „ 
Große auch kleine Poſten Milch E auswärts, wird für e. f. Geſchäft e 0 e 50. 
; nimmt an die Bankauer Meierei, als Verkäuferin geſucht. Amphi th ter 40 J, Gallerie 30 J „ 
Holzmarkt 24, Eingang Breitgaſſe. &. Roſe, Wwe. Beutlergaſſe 1. mobi nn Meyer 
Schönsee 2 den dels die 1 a Director des Wilhelm⸗Theaters. 
ee rlernt, ſucht Stellung zur ſelbſtſt. Füh⸗ 34 
rung der Wirthſchaft, w. auch bei e. Danziger Stadttheater. 
älter. Hr., zu erf. Vorſt. Grab 33 hv. cm: Ab.⸗ 
Ein junges Mädchen von beſſerer ar > ar eg 
E:ziehung, 24 Jahre alt, Tochter Oper in 5 Acten don Halsvy 
eines Subalterriſten von außerhalb, Donnerſtag, den 21. Oktober. P.-P. B. 
mit gefälliger Handſchrift, Buchführung] Auftreten von Carl Gruft, Neu 
und auen Correſpondenz vertraut,] einſtudirt. Uriel Acoſta. Trauer: 


wünſcht Stellung als ſolche, oder als ſpiel in 5 Acten von Carl Gutzkow. 
Gef. Offerten unter Nr. 4856 in 
Geſucht wird für ein bieſiges G geweien),i. unt. beich. Anfprüc.d.| ir größter Auswahl bei 


Caſſirerin in irgend einem angemeſſe⸗ g 
heater⸗ 
der Exped. d. Ztg erbeten. 
Kurzwaaren⸗Engros⸗Geſchäft ein leich E t als Kaſſireri ji 
tüchtiger Commis, der Serkäuferin. Gef Off auler Nr. Bormieldt & Salewskl. 


Milchkannengasse 32 
einen Ausverkauf eröffnet, auf den ich ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam mache. g 


Oberhemden, Chemiſetts, Schlipſe, ö 
Kragen u. Manſchetten, 5 


ſo lange der Vorrath reicht, spottbillig. 
B. Grossmann. 


der Kuhgaſſe. 5 
388888888592 55 
Nuss-Liqueur, 


ochfeine Qualität a Flaſche 
. empfiehlt (376 


J. G. von Steen, 
Holzmarkt Rr. 28. & 


* E. 72 a 
ER FRE NR 


Fiur das neu erſcheinende, 
prächtig ausgeſtattete und ſich f 
mit großem Erfolg einführende 
Witzblatt 5 
5 5 4% 
„Lustige Blätter“ 
werden in jeder Stadt Abon⸗ 
nentenſammler geſucht. 5 
Proviſion 1 K. p. Exemplar. 
Verlag der Lustigen 
Blätter, Hamburg. 


Mein diesjähriger a 
' Ausverkauf m 
zurückgeſetzter Stickereien, gezeichneter Weiss- 
wWaaren, Holz- und Korbwaaren hat be 
gonnen. w (4684 
i 3. Könenkamp, 


15, Langgaſſe 15. 


BETT 


nen Geſchäft. 
® 
Ein geb. j. Mädchen, (Erzieherin Perſpective 
4897 ju der Exped. dieſer Ztg. erb. 


Daberſche Kartoffeln | A 2 


ſind verkäuflich (4857 9 3 x 22 7 ; i eckter 
Gerbergaſſe 6 im Comteir. ® pe bi feen Pei ein Ladenmädchen, Königsberger Ein unerhund bak nr Sail, 
itali 4% 05 sa Auswahl zu billigen feſten Preiſen BE — damm 32 eingefunden. 
Ben ne a Te mal a ein Lehrling. Rinderfleck. ZZ _—— 
lt, Danzig, Vorſtädt. Graben 49. athilde Tauch, Langgaſſe 28. f Adreſſen unter Nr. 4871 in der Heute Abend Hundegaſſe 7. Druck u. Perlag v. A. W. Kafemaun 
Arnold, Kreis⸗Taxator. (3039 wi 3 4 | Expedition dieſer Zeitung erbeten. 886) C. Stachowski. in Danzig. 25 


N 


